39. Jahrgang. 


Vernſprech-Anſchluß Danzig: 
Dur Redaction und Expedition Nr. 16. 


General-Anzeiger für D 


Abend- usgabe. 


öſtlichen Provinzen. e Beben, an, W. . mm. 


Hierzu eine Beilage. 


Telegramme. 


Berlin, 4, Juni. Wie die „Nat.-3tg.” erfährt, 
oll ſich der dem Staatsſecretär Freiherrn 
v. Marſchall bewilligte Urlaub auf drei Monate 
erſtrecken. 

— Der Geheime Legationsrath v. Mohl vom 
Auswärtigen Amt iſt an Stelle des jetzigen 
Colonialdirectors Irhrn. v. Richthofen zum Mit- 
glied der internationalen Schulden verwaltung 
in Kairo ernannt worden. 

Nom, 4. Juni. Die Offizier Deputation des 
1. heſſiſchen Huſaren - Regiments Nr. 13 iſt 
geſtern Abend vom König Humbert im Quirinal 
in überaus huldvoller Weiſe empfangen worden. 
der König nahm die ihm überreichte Tablette 
unter lebhaftem Dank entgegen. Nach dem Gala- 
diner, welchem auch der deutſche Militär-Attahe 
Major v. Jacoby beiwohnte, fand Cercle ſtatt, 
welcher bis gegen 11 Uhr währte. Die deutſchen 
Oſſiziere werden in Rom in hervorragender Weiſe 
ausgezeichnet. 

Chriſtiania, 4. Juni. Capitän Swerdrup, der 
Gefährte Nanſens, wird im Jahre 1898 mit der 
„Fram“ eine neue Expedition unternehmen. 
Er wird in Smithsſund an der Weſtküſte Grön- 
lands überwintern und feine Reife von dort mit 
Schlitten weiter fortſetzen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 4. Junk. 
Revolution in Griechenland? 


3 Nach privatnachrichten angeſehener Berliner 
manztzreiſe — die ſich, wie zur Vermeidung jeder 
mn oeaaenn „besnotgebeben kei, re 22 
a- Ulationen in grie en Papieren 

befaſſen — iind. die Ne dt. 
treten in der Nähe von Athen telegraphiſch ge- 
meldet wurde, nichts anderes als Schaaren von 
aufſtändiſchen Anhängern der „Ethnike Hetairia“, 
die mit bewaffneter Kand dem Abſchluß eines 
für Griechenland unvortheilhaften Friedens ent- 
gegentreten wollen. Räuberſchaaren von 800 bis 
300 Köpfen und darüber giebt es weder in 
Griechenland noch irgendwo anders im Orient. 
Das Miniſterium Rallis wird den Ausbruch eines 
Aufſtandes zuerſtleugnen, um nicht die ohnehin ſchon 
gefährdete age der Pynaſtie durch das Zugeſtändniß 
zu vergrößern, daß das Königshaus bereits von 
einer Revolution bedroht iſt. Schließlich aber 
dürften die findigen Griechen aus der Noth eine 
ugend machen und die nachdrückliche Unter- 
ſtützung der Großmächte bei ihren Verhand- 
jungen mit der Türkei dadurch zu erzwingen 
ſuchen, daß ſie erklären, mit der bewaffneten 
Erhebung im Rücken keinen allzu demüthigenden 
Frieden abſchließen zu können. Die Drohung 
liegt ſehr nahe: entweder Ihr verſchafft uns 
einen vortheilhaften Frieden, dann bleibt die 
Dynaſtile, oder — es tritt eben das Gegentheil 
ein. Was für geheime Zettelungen dabei im 
Spiel geweſen ſein mögen, um Banden von 
nahe an 1000 Köpfen auf die Beine zu bringen, 


Die Plaidoners im Prozeß Tauſch. 


* Der Schwurgerichtsſaal, in welchem der Prozeß 
auſch verhandelt wird, trug geſtern ein eigen- 
artiges Gepräge: Die Tribünen und der Zuhörer- 
raum waren von einem Publikum dicht gefüllt, 
welches nicht bloß die Senſationsluſt in die 
Gerichtsſäle treibt. In tiefernſter Stimmung 
olgte es den Worten der beiden Staatsanwälte, 
welche die Anklage begründeten. Der erſte Redner, 
err Oberſtaatsanwalt Dreſcher, beſchränkte ſich 
mehr darauf, ein allgemeines Bild von der ver⸗ 
werflichen Thätigkeit des Angeklagten Tauſch zu 
8 en, während Herr Staatsanwalt Eger die 
Meinen Anklagepunkte eingehend beleuchtete. 
lier ſcharfen Urtheilen über den Angeklagten 
weben es beide Redner nicht fehlen, 
1 enngleich ſich bei dem Oberſtaatsanwalt bezüg- 
1 der eigentlichen Schuldfragen eine mildere 
uffaſſung geltend machte als bei feinem Collegen 
2 Wir laſſen in Ergänzung unſeres tele- 
aphiden Prozeßberichtes in der heutigen 
Piastever et hier noch den Schluß des 
bers des Erften Staats anwaltes, in welchem 


e e, behandelt, folgen: 
ielleicht En nun zu dem Verbrechen des Meineides. 
a zu trennen N Fi die einzelnen Straf- 
— aber dann e eineid beſonders zu be · 


rathen, den An wir in die Gefahr ge- 
en geklagten v. Lützow als Zeugen 
an v. Tauſch auftreten 5 müffen, 47 


m 
befirenne Herren Geſchworenen — die Behörden find 


fehen 11, die Meineide möglichſt zu verhüten. Wie 
auf ihre Galden Angeklagten et nun mit Bezug 
feitigen 5 laubwür digkeit gegenüber? Auf die beider 
v. Ci om theuerungen iſt nicht viel zu geben. Was 
Manne nicht welanst, fo ſage ih: Glauben Gie dem 
Glauben icht weiter, als Sie ihn kennen gelernt haben! 
glauben ER ge nicht das, was er allein behauptet, 
Untch die begiehenden Tatum Be —.— nn 

n ü mſtände Be 

terstützung fand. Ich lege dem Genn bnig des 5 


Die „Danziger Zeitung“ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von 
Abholeſtellen und bei allen Poſtanſtalten des In- und Auslandes angenommen. 
und dem „Weſtpreußiſchen Tand- und Hausfreund“ vierteljährlich 2 Mk., durch die Poſt bezogen 2.25 N 
koſten für die ſiebengeſpaltene gewöhnliche Schrift ile oder deren Raum 20 Pf. Die „Danziger Zeitung“ vermi 


Sonntag Abend und Montag früh. — Beitellungen werden in der Expedition. Ketterhagergaſſe 4, bei ſämmtlichel 
Abonnementspreis für die „Danziger Zeitung“ mit dem illuſtrirten Witz blatt „Danziger Fidele Blätter” 
k., bei einmaliger Zuſtellung 2.65 Mk., bei zweimaliger 2,75 Mk. — Inſerate 
ttelt Inſertionsaufträge an alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


1897. 


wiſſen vorläufig wohl nicht einmal die Götter 
Griechenlands. 4 d 

Einer telegraphiſchen Meldung aus Konftanti- 
nopel zufolge hat, wie vorher angekündigt, die 
erſte regelrechte Friedensverhandlung ftatt- 
gefunden und zwar ohne Secretär und ohne 
Protokollführung. Die Derhandlung wurde vor- 
läufig ſtreng geheim gehalten. 

Inzwiſchen ſuchen ſich die Türken in Theſſalien 
nach Möglichkeit ſeſtzuſetzen und die Bevölkerung 
für ſich zu gewinnen. Nach der „Ag. Hav.“ gehen 
den theſſaliſchen Flüchtlingen Briefe zu, in denen 
ihnen die u nach Theſſalien empfohlen 
wird; auch türkiſche geheime Abgeſandte ſuchen 
die Flüchtlinge zu überreden und fie zur Unter- 
zeichnung einer Petition zu bringen, in welcher 
um Aufrechthaltung der türkiſchen Kerrſchaft in 
Theſſalien gebeten wird. Dieſe Verſuche ſollen 
überall „mit Unwillen“ zurückgewieſen fein. 

Edhem Paſcha hat einen Adjutanten bes 
Sultans, der ihn ausfpioniren ſollte, unter Be- 
deckung nach Konſtantinopel geſandt. 

Der „Agenzia Stefani“ wird aus Aanea auf 
Kreta von geſtern gemeldet: Admiral Canevaro 
hat Hierapetra, Sitia und Spinalonga beſucht 
und die dort ſtehenden franzöſiſchen Soldaten 
Revue paſſiren laſſen. Dieſe brachten dabei 
dem Admiral freundliche Kundgebungen dar. 
— die Aufftändifhen zeigen ſich ver⸗ 
ſönlicher und find im Begriff, eine Com- 
miſſion zu ernennen, die einen thunlich regel- 
mäßigen Derkehr mit den Admiralen unterhalten 
ſoll. Die Aufſtändiſchen beharren jedoch auf ihrem 
Verlangen, daß die türkiſchen Truppen von 
Kreta jurückgezogen werden. Die muſelmaniſche 
Bevölkerung ihrerſeits, durch die türkiſchen 
Siege in Theſſalien hühner gemacht und vielleicht 
von Konſtantinopel beftärkt, widerſtrebt der 
Autonomie und dem Abzuge der türkiſchen 
Truppen. — In Kandia tödteten türkiſche Ein- 
wohner mehrere Chriften als Vergeltung für 
frühere Uebelthaten der Chriſten. Zehn Türken 
wurden unter dem Verdachte, die Morde ver⸗ 


wech zu haben, verhaftet und nach Aanen ge- 


racht. 7 
Im engliſchen Unterhauſe verſicherte geſter 
auf eine An 47% über Bed der ente Ay 
Schatzes, Balfour, daß eine peſſimiſtiſche Anſicht 
über die Zuſtände in Kreta nicht nothwendig ſei. 
Eine Wiederherſtellung der Ordnung ſtehe aller- 
dings nicht eher zu erwarten, als bis die tranfi- 
toriſche Methode, zu der die Mächte bei der Be⸗ 
handlung der Lage gezwungen waren, vorüber 
ſei. Erft wenn eine hinreichende Gendarmerie 
und die Elemente einer guten Verwaltung auf 
Kreta vorhanden ſeien, wäre zu hoffen, daß 
Freiheit und Autonomie auch dort wie ander- 
wärts gute Früchte tragen würden. 


athen, 2. Juni. Die Königin und die Kron 
prinzeſſin find zum Beſuche des Kronprinzen, 
der Deren Namenstag feiert, nach Imerben ab- 
gere 


Athen, 4. Juni. (Tel.) Der allgemeine Waffen- 
ſtinſtand für Epirus iſt geftern unterzeichnet 
worden. Derſelbe hat folgenden Wortlaut: 
Imaret, den 3. Juni, Abends 6 Uhr, Die Majore 
Souno Dakaloglow für Griechenland, Muſtapha 
Bey und Salik Bey für die Türkei erklären in 
gemeinſamer Uebereinſtimmung, daß von den am 
C dd EEE EEE TEEN RERES ccc 


geklagten v. Lützow. welches ich übrigens für ein 
ſolches gar nicht halte, nicht viel Bedeutung bei. 

ftehe noch heute auf dem Standpunkte, daß den An- 
gaben des Angeklagten v. Cützow nur dann Glauben 
zu ſchenken iſt, wenn ſie wirklich bewieſen wurden. 


Damals, als v. Lützow mit feinen ungeheuer 
lichen Beſchuldigungen gegen v. Tauſch her- 
vortrat, gegen den 


da war man ſehr Ken: ) 
Letzteren Partei zu nehmen. an vergegenwärtige 
ſich, was daraus hätte werden können, wenn damals 
Geſchworene über den ſo bezichtigten v. Tauſch hätten 
zu Gericht ſitzen ſollen! Es iſt alſo den Angaben des 
v. Cützow mit beſonders großer Vorſicht zu begegnen, 
aber ich muß auch davor warnen, in den entgegen- 
geſetzten Fehler zu verfallen. Prüfen Sie Beider An- 
aben und ſchenken Sie denſelben nur Glauben, wenn 
fie durch andere Zeugen unterſtützt wurden. Nur auf 
diefer Grundlage können Sie zu einem richtigen Wahr- 
ſpruch kommen. Wenn v. Tauſch in der früheren Ver 
handlung nicht einen fo ungünftigen Eindruck gemacht 
ätte, ich würde wahrlich nicht den Antrag geſtellt 
aben, ihn wegen Derdachts des Meineides in 
aft zu nehmen. Aber das damalige Bild der Ver⸗ 
handlung war ein für v. Tauſch äußerſt ungünſtiges. 
Ich muß zugeben, daß das Bild ſich in manchen 
Punkten durch die jetzige Verhandlung zu ſeinen Gunſten 
verſchoben hat, aber auch nur in manchen Punkten. Einige 
Zeugen haben Ausfagen gemacht, die zu ſeinen Gunſten aus- 
zulegen ſind, und dadurch iſt eine Aenderung der 
Situation herbeigeführt worden. Was nun den Meineid 
betrifft, fo iſt die Frage außzuwerfen und zu prüfen, 
ob v. Tauſch etwas beſchworen hat, das ſich that- 
ſächlich anders verhalten hat, und ob in dieſem Falle 
v. Tauſch von der Unrichtigkeit 1 Ausſage über- 
zeugt war. Es wird ihm der Vorwurf gemacht, in 
vielen thatſächlichen Punkten die Unwahrheit geſagt 
zu haben. Der Eid bezieht ſich auf feine ſämmilichen 
Angaben, und kommen Sie zu der Anſicht, daß er in 
einem einzigen Punkte feine Eidespflicht verleht hat, 
ſo haben Sie den Spruch auf „Schuldig“ zu fällen. 
Der Redner führt dieſen Gedanken noch weiter aus 
und kommt dabei zu dem Schluſſe, daß die Ge- 
ſchworenen die auf das Strafmaß einen weſentlichen 
Einfluß ausübende Unterfrage zu bejahen haben 
würden. Der Angeklagte v. Tausch mußte befürchten. 
daß die wahrheitsgemäßſe Beantwortung ber an ihn 


19. Mai gezeichneten Decumenten die Bedingungen 
des Waffenftillftandes zu Waſſer und zu Lande 
unverändert bleiben während der ganzen Dauer 
der Friedensverhandlungen. Es folgen die Unter- 
ſchriften. 

die Unterzeichnung des gleichen Waffenſtill- 
ſtandes mit der Armee in Theſſalien wird un- 
mittelbar erwartet. 

Lamia, 4. Juni. (Tel.) Die Delegirten der 
beiden Armeen trafen geſtern auf den Hügeln 
bei Taratſa zuſammen und ſetztenz ein propi- 
ſoriſches Protokoll über den Waffenſtillſtand 
auf. Nach dieſem Protokoll foll der Waffenſtill⸗ 
ſtand während der Friedensverhandlungen fort- 
dauern. Falls Meinungsverſchiedenheiten über 
die Einzelheiten des Waffenſtillſtandes auftreten, 
ſoll jedes der beiden Heere 24 Stunden vor Er- 
öffnung der Zeindſeligkeiten das gegneriſche 
Lager benachrichtigen. Es bleiben noch einige 
Punkte zu regeln, deren wichtigſter die Forde- 
rung der Türken iſt, daß die Bewegung der 
Truppen nur in voraus feſtgeſetzten Grenzen er- 
folgen darf. Die Delegirten werden heute noch- 
mals zuſammentreten, um die Schwierigkeiten zu 
beſeltigen, die ſich erhoben haben und um das 
Protokoll endgiltig zu unterzeichnen. 


London, 4, Juni. (Tel.) „Daily Telegraph“ 
meldet aus Athen von geſtern: Nach dort ein- 
gegangenen Nachrichten ſollen die türkiſchen De- 
legirten für die Verlängerung des Waffenftill- 
ſtandes zur See die Bedingung ſtellen, daß alle 
Schiffe, die unter türkiſcher oder neutraler Flagge 
ſegeln, ohne Kinderniß in die griechiſchen Käfen 
zugelaſſen werden. Der Cabinetsrath iſt zur 
Löſung dieſer Frage zuſammengetreten, von der 
die Derlängerung des Waffenſtillſtandes abhängt. 


Die Ergebniſſe der Candtagsſeſſion. 


Eine lange Landtagsſeſſion iſt bis auf das durch 


die Novelle zum Vereinsgeſetz bedingte Nachſpiel 
zum Abſchluß gelangt. 

Der Schwerpunkt der geſetzgeberiſchen Thätig- 
keit lag auf finanziellem Gebiet. Schon der erſte 
Abſchnitt der SEeſſion vor Weihnachten brachte 
drei Vorlagen von erheblicher finanzpolitiſcher Be- 
deutung. Die Herabſetzung des Zinsfußes der 
vierprocentigen Conſols entlaſtet die Staatskaſſe 
um 17 bis 18 Mill. Mk. jährlich und macht Staats- 
einnahmen in gleicher Höhe behufs Dermendung 
für die Culturaufgaben des Staates verfügbar. 
Es folgten das Geſetz über die obligatoriſche 


Schuldentilgung und das Lehrerbejoldungs- | 


geſetz. Im Mittelpunkte der finanziellen Aufgaben 
des zweiten Seſſionsabſchnittes ſtand die Be- 
amtenbeſoldungsvorlage, welche die im Jahre 
890 von unten auf begonnene allgemeine Gr- 
höhung der Beamtengehälter zum Abſchluß zu 
bringen beftimmt war. Ihre Schwierigkeit lag 
namentlich darin, daß man ſich zwecks Erreichun 
eines dauernd befriedigenden Zuſtandes nicht au 


Lee Zuſchläge zu den bisherigen Sätzen 


eſchränken konnte, ſondern daß das künflige 
Dienſteinkommen jeder Beamtenklaſſe unter freier 
Würdigung nach ihren beſonderen Dergältniſſen 
und nach ihrer Stellung im ganzen Beamten 
— r.... ECT RES AETENSKEBEETMER STERTEETR 


gerichteten Zeugenfragen eine Strafverfolgung gegen 
ihn ſelbſt zeitigen konnte, 

Nachdem Redner dann den Vergleich des Rechts⸗ 
anwalis Sello zwiſchen Tauſch und dem Frhrn. v. Mar- 
ſchall, die ſich beide in die Oeffentlichkeit geflüchtet 
hätten, als nach feiner Anſicht völlig unzutreffend zurück ⸗ 
gewieſen hat, ſchließt er: Meine Kerren Geſchworenen, 
es liegt in Ihrer Hand, welche Folgen für die Perſon 
des Angeklagten dieſe Verhandlung haben wird. Wie 
aber auch Ihr Spruch ausfallen wird — dazu wird 
ſich doch gewiß niemand verſteigen können, zu ſagen: 
Herr v. Tauſch iſt durch dieſe Verhandlung glänzend 
gerechtfertigt, er ift ſchuldlos! O nein! Wenn die Ver- 
handlung nichts weiter ergeben haben ſollte, ſo hat ſie 
doch auf Seiten des Angehlagten v. Tauſch feſtgeſtellt: 
eine unglaubliche Zactlofigkeit, eine unerhörte Leicht⸗ 
fertigkeit und ein ſtaunenswerthes Ungeſchick in der 
Ermittelung von Thatſachen. Das alles bleibt an ihm 
hängen — unſchuldig iſt er nicht! Fällen Sie, meine 
Herren Geſchworenen, Ihren Spruch ſo, wie er ſein 
foll: als einen Wahrſpruch! 

die Schlußworte, welche der Ankläger mit 
erhobener Stimme ſprach, machten einen tiefen 
Eindruck. Staatsanwalt Eger ging dann Punkt 
für Punkt der Anklage durch und kam zu einer 
vernichtenden Aritik über das Derhalten des 
Angeklagten, deſſen Schuld er in den weſent⸗ 
lichſten Punkten für vollſtändig erwieſen hielt. 
Er wies auf die verſchledenen Zeugenausſagen 
bin, nach welchen es keinem Zweifel unterliegen 
könne, daß der Angeklagte in einer ganzen Reihe 
von Fällen, theils durch feine Agenten, theils 
durch andere Journaliſten bemüht war, politiſche 
Artikel in die Preffe zu lanciren. Bei der Frage, 
ob Tauſch zum Chefredacteur des „Berl. Tagebl.“ 
Dr. Levyſohn gejagt habe, Leckert ſei im 
Auswärtigen Amt empfangen worden, ſei der 
Ausfage des Zeugen Levpſohn unbedingt Glauben 
beizumefjen. daß Herr Dr. Cevnſohn dem Ange; 
klagten v. Tauſch nicht feindlich gefinnt ſei, dafür 
ſpreche doch ſehr lebhaft die dem Angeklagten 
gegenüber von Dr. Cevpſohn an den Tag gelegte 
bochherzige Menſchenfreundlichkeit. Danach könne 


organismus zu ordnen war. Hierbei waren denn 
auch zugleich die zahlreichen Streitfragen über 
das Verhältniß der verſchiedenen Zweige des 
Staatsdienſtes zu einander, namentlich der 
richterlichen Beamten zu denen der Verwaltung. 
dann aber auch zu den höheren Lehrern und den 
höheren techniſchen Beamten, zum Austrag ju 
bringen. Nach ſchweren Stürmen gelang es 
endlich, das Geſetz zu bergen. Mit dieſer Vor- 
lage, durch welche die Neuordnung der Be- 
ſoldungsverhältniſſe der Beamten für abfehbare 
Zeit zum Abſchluſſe gebracht iſt, wurde zugleich 
nicht bloß eine zweckmäßige Neuordnung der 
Honorarbezüge der Univerfitätsiehrer, ſondern 
auch die Feftlegung beftimmter Grundſätze über 
das Remunerationswejen verbunden und fo 
einer der wichtigſten Punkte eines künftigen 
Comptabilitätsgeſetzes vorweg genommen. Durch 
die mit dem Zweimilliarden-Staatshaushaltsetat 
nunmehr in's Leben getretene Erhöhung der 
Beſoldungen der mittleren und höheren Beamten 
iſt auch der Weg für die anderweite Bemeſſung 
der Diäten und Reiſekoſten mit dem Ziele, dieſe 
Bezüge mehr als bisher den zu leiſtenden Aus- 
gaben anzupaſſen, eröffnet worden. Mit der 
Tonverſion der Conſols hängt dagegen die Dor ⸗ 
lage wegen beſſerer Derſorgung der Kinter⸗ 
bliebenen der Staatsbeamten zuſammen, und 
ſchließlich ſind auch wiederum durch Eröffnung 
eines ſehr erheblichen Credits für Nebenbahnen, 
zur Förderung des Baues von Kleinbahnen und 
von Kornhäuſern der wirthſchaftlichen Hebung 
namentlich des platten Landes erhebliche Zu⸗ 
wendungen gemacht worden. 

Das Ergebniß der Landtagsſeſſtion iſt daher ein 
recht reichhaltiges, auch wenn, wie zu ho 
ſteht, die noch reſtirende Dereinsnovelle ganz fällt. 


Tauſch und Marſchall. 

Auf das Organ des Bundes der Landwirthe, 
die „Deutsche Tageszeitung“, hat der Derlauf des 
Prozeſſes Tauſch einen fo günftigen Eindruck ge- 
macht, daß es heute bereits ſchreibt: 

„Das Urtheil mag ausfallen wie es will; der 
Eindruck, den man unwillkürlich empfindet, iſt 
der der kreiſenden Berge und des hervor- 
kommenden winzigen Mäuschens““ 

In ſeiner Freude wirft das Blatt ſchon wieder 
die Frage auf, ob wirklich ein zwingender Grund 
vorgelegen habe, die viel bejubelte „Flucht in 
die Oeffentlichkeit!“ als eine ſtaatsmänniſche 
Heldenthat zu bejubeln. In der Stille gebe man 
doch vielleicht denjenigen Recht, welche damals 
ſich zu jagen unterſtanden, daß die Sache denn 
doch auf dem Disciplinarwege häte erledigt 
werden können. N 

Die „Deutſch. Tageszig.“ fabelt. Die Flucht 
des Herrn v. Marſchall in die Oeffentlichkeit war 
der Prozeß Leckert- v. Lützow, der das Netz von 
Intriguen, in dem man den Gtaatsjecretär des 
Auswärtigen zu erftichen hoffte, mit einem Ruck 


zerriſſen hat. Mit der ver rn; gegen Herrn 
v. Tauſch hat Herr v. Marſchall, wie er unter 
5 de feſtgeſtellt hat, nicht das Mindeſte 
zu thun. 


— 
Die Verordnung über die Confections arbeit. 
Die geſtern ausgegebene Nummer des Neichs⸗ 
geſetzblattes hat, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, 
die angekündigte 1 betreffend die Aus 
dehnung der 88 135 bis 139b der Gewerbe- 
ordnung — Kinder- und Frauenarbeit in Fabriken 
— auf die Werkſtätten der Kleider- und che- 
confection veröffentlicht. Die Verordnung erfolgt 


es keinem Zweifel unterliegen, daß der Angehlagte 
v. Tauſch ſich des wiſſentlichen Meineides ſchuldig 
gemacht habe, wenn man auch vielleicht annehmen 
könne, daß der Angeklagte befürchten konnte, 
ſich durch Benennung der Wahrheit in einigen 
Punkten einer ſtrafrechtlichen Verfolgung auszu- 
ſetzen. Im Fall Kukutſch erachtet der Staals- 
anwalt ein Verbrechen im Amte für vorliegend, 
da Tauſch verpflichtet geweſen wäre, die . ung 
der Unterſchrift durch Lützow zur Anzeige zu 
bringen. Tauſch habe ſich alſo ſowohl des Ver ⸗ 
brechens im Amte als des wiſſentlichen Meineides 
ſchuldig gemacht. 


Mit großer Spannung ſah man der Rede des 
berühmten Vertheidigers, Rechtsanwalts Gello, 
entgegen. Den erſten Theil derſelben haben wir 
bereits telegraphiſch mitgetheilt. In feinem zweiten 
Theil ſchilderte Kerr Sello zunächſt die Perfönlid- 
keit des Angeklagten und ſagte: 


Ich will nun verſuchen, Ihnen, meine Herren Ge- 
ſchworenen, ein kurzes Geſammtbild von dem Manne 
zu geben, deſſen angebliche Strafthaten Sie bereits 
neun Tage beſchäftigt haben. Sie haben gehört, daß 
der Angeklagte bei Siechen ein ſehr gern gejehener 
Gaſt war. Seine Vorgeſetzten, Collegen und Unter- 
gebenen haben ihm das beſte Zeugniß ausgeſtellt. Wir 
. gehört, daß der Angeklagte in jeder Beziehung 

ameradichaftlih war, daß er kein höheres Lebensziel 
kannte, als ſich in einigen Jahren penſioniren ju 
laſſen, um mit ſeiner Gattin nach feinem 
baierijchen Keimathsdorfe zu ziehen und dori feine 
alten Tage in Ruhe zu verleben. Meine Herren! Ein 
ſolcher Dann, ein Mann, der als — Offizier 
in Ehren den Krieg gegen Frankreich mitgemacht hat, 
der nicht nur das volle Dertrauen feiner. vorgeſetzten 
Behörde, ſondern auch das Sr. Majeftät des Kaiſers 
beſaß, dem die hohe Derantworllichkeit übertragen 
war, über das Leben und die Sicherheit Sr. Maſe 
des Kaiſers und Königs zu wachen und der ſich bei 
Erfüllung dieſer feiner ehrenvollen Dienſtpflicht den 
Dank jedes Deutſchen erworben hat, ein ſolcher Mann 
iſt kein Intrigant, kein Minifterftürger. Es wird dem 
Angeklagten v. Tauſch zum Vorwurf gemacht. daß er 


auf Grund des § 154 Abj. 4, wonach die obigen 
Beſtimmungen mit Zuſtimmung des Bundesraths 
ganz oder theilmeife auf andere Werkſtätten (als 
Fabriken) ausgedehnt werden können. Be- 
merkenswerth ift die Abänderung des $ 137 der 
Gewerbeordnung dahin, daß wegen außergewöhn⸗ 
licher Käufung der Arbeit Arbeiterinnen über 
16 Jahre auch nach 8½ Uhr Abends und an 
Sonnabenden nach 5½ Uhr Nachmittags an 
60 Tagen im Jahre beſchäftigt werden können; 
die Beſchäftigung darf aber nicht über 13 Stunden 
und nicht länger als bis 10 Uhr Abends dauern. 
Die Verordnung, welche bereits am 1. Juli d. J. 
in Kraft tritt, findet keine Anwendung auf Werk- 


ſtätten, in denen der Arbeitgeber ausſchließlich zu 


feiner Familie gehörige Perſonen beſchäftigt, 
ſowie auf Werkſtätten, in denen die Herſtellung 
oder Bearbeitung von Waaren der Kleider- und 
Wäſcheconfection nur gelegentlich erfolgt. 


Die Schließung des öſterreichiſchen 
Reichsrathes, 

die, wie gemeldet, am Mittwoch erfolgte, bat all- 
gemein überraſcht; man erwartete nur eine Der- 
tagung. um fo höher iſt aber der Erfolg 
der deutſchen Oppoſition anzuſchlagen. Die 
ſchwungvolle Rede, welche der Minifterpräfident 
Badeni unmittelbar vor der Schließung der 
Seſſion hielt, kann die Thatſache nicht verdecken, 
daß die Regierung gegenüber dem feſten ein- 
müthigen Zuſammenſtehen der Deutſchen nicht 
mehr aus noch ein weiß und auch die clerical- 
polniſch-tſchechiſche Mehrheit nicht zu helfen ver- 
mag. Die deutſche Linke kann mit dem Erreichten 
einſtweilen zufrieden ſein, ſie hat dem Miniſterium 
Badeni bewieſen, daß gegen die Deutſchen nicht 
regiert werden kann. 


Das officiöſe Wiener „Fremdenblatt“ giebt der 
Ueberzeugung Ausdruck, daß noch ein Verſuch zu 
einer Derſtändigung über die Sprachenfrage in 
Böhmen nicht ausbleiben könne. 

Deutſche und Tſchechen müßten, wenn der Augen- 
blick dazu gekommen ſein werde, bedenken, was für 
Beide auf dem Spiele ſtehe. Eine Fortdauer der 
Unverſöhnlichkeit wäre nicht nur für die Deutſchen, 
ſondern auch für die Tſchechen mit Gefahren ver- 
bunden. Bis zu einem gewiſſen Grade werde natio- 
nale Genügſamkeit allen Völkern durch das Oeſter⸗ 


reicherthum als gemeinſame Pflicht auferlegt. Aus 


diefem Grunde hält das „Iremdenblatt“ an der 
Hoffnung feſt, daß eine loyale Ausſprache über die 
nationalen Controverſen die Wiederkehr geordneter 
parlamentariſcher Berhältniffe ermöglichen werde. Die 
Völker würden es nicht darauf ankommen laſſen, daß 
die Regierung bemüßzigt ei, die ihnen gewährten Frei- 
heiten ſelbſt zu ſchützen. Durch den Seſſionsſchluß ſei 
der Weg zu dieſem Ziele noch rechtzeitig eröffnet 
worden. 

Freilich bedeutet der Schluß der Parlaments- 
ſeſſion nur den letzten Berjuh der Regierung, 
aus der Sackgaſſe hinauszukommen und zunächſt 
wieder freie Kand zu gewinnen. Doch wird ihr 
alles nichts helfen, wenn fie die Sprachenverord- 
nung nicht aufhebt; nur dann wird fie den Frieden 
haben. In dieſem Sinne hat auch die deutſche 
Fortſchrittspartei einen Aufruf an ihre Wähler 
erlaſſen. 2 


Die Auudgebuug gegen die deuiſchen Gchau- 
ſpieler in Peſt 

hat in Ungarn ſelbſt großen Unwillen hervor- 
gerufen. So ſchreibt der der ungariſchen Regie- 
rung naheſtehende „Peſter Lloyd“: „Wir ſchämen 
uns dieſes Borganges in niefſter Seele vor Freund 
und Feind, und es wäre fträflihe Pflichtvergeſſen⸗ 
heit, mit einem verdammenden Urtheil zurückzu- 
balten.“ Der „Llond“ weiſt darauf hin, daß die 
Demonſtranten nicht einmal magnariſche Namen 
tragen, und betont, daß nichts ungerechter wäre, 
als wenn man in Deutſchland aus dieſen frevel- 
haften Kundgebungen eine Gehäſſigkeit Ungarns 
gegen die deutſche Nation heraushören wollte. 
Schließlich ermahnt das Blatt alle einheimiſchen 
polinſchen und geſellſchaftlichen Kreiſe zu unnach- 
fihtiger Strenge gegen Beſtrebungen, welche in 
ihrem Endergebnſſſe dahin führen möchten, 
Ungarn von der Culturmelt abzuſperren 


die Miniſterkriſis in Spanien. 

Der parlamentariſche Streit, der jeit einer 
Woche in Spanien zwiſchen der Regierung und 
der liberalen Partei ſchwebte, hat nun doch zu 
einer Miniſterkriſis geführt. Nachdem die Königin 
die Derfügung, wonach die Cortes geſchloſſen 
werden, unterzeichnet hatte, ſtellte der Miniſter- 
präſident Canovas die Dertrauensfrage an die 
Rönigin und zeigte ihr gleichzeitig, wie gemeldet, 
den Rücktritt des Cabinets an. Canovas wird bis 
jur Löſung der Kriſis die Geſchäfte des Miniſteriums 
weiterführen. Ob, wie die meiſten Blätter in 
Madrid meinen, der liberale Sagaſta der Nach- 
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ein Verehrer des Fürſten Bismarck iſt. Ja, meine Herren, 
angenommen, es wäre das ein Vorwurf, ſo ſpricht 
das 8 nicht dafür, daß der Angeklagte ein 
po litiſcher Intrigant, ein Streber iſt. Politiſche In- 
triguanten beten niemals alte Götter an, derartige Leute 
wenden ſich den neuen Göttern zu. Ich gebe zu, 
neben den vielen Lichtſeiten giebt es im Leden des 
Angeklagten auch Schattenſeiten. Eine dieſer Schatten 
feiten war die Folge feiner mißlichen finanziellen Der- 
hältniffe. Die Urſache dieſer mißlichen Derhältniſſe 
war ſeine Gutmüthigkeit, die er einem Landsmann 
gegenüber bewieſen hat. Eine zweite Schattenſeite des 
Angeklagten iſt, daß er, als er die Landesverräther 
Schoren und Genoſſen verhaftet, das Verlangen hatte, 
daß dieſe feine Ruhmesthat auch in Berlin bekannt 
werde. Dom ſtreng bureaukratiſchen Standpunkte aus 
kann man dieſe Kandlungsweiſe vielleicht nicht billigen, 
wir werden über dieſes Beginnen des Angeklagten 
vielleicht lächeln, daß aber der Angeklagte ein Intri⸗ 
gant, ein Minifterftürger ift, geht aus dieſem Bor- 
kommniß nicht hervor. Run foll der Angeklagte fid in 
unehrerbietiger Weiſe über die Perſon des Kaiſers 
geäußert haben. Als geſtern Herr Journaliſt Krämer 
vernommen wurde, legte ich mir die Frage; vor, was 
hat eigentlich die Dernehmung dieſes Zeugen mit der 
gegenwärtigen Anklage zu thun. Wir ſtehen doch nicht 
vor einem Disciplinargerichtshofe, der über die In⸗ 
discretion des Angeklagten ein Uriheil abgeben fol, 
Ich hatte nur die Auffaſſung, daß der Angeklagte ſich 
einem Landsmann über Dinge rn bie 

ben Zeit in allen Zeitungen ſtanden und daß er in 
ner füddeutſchen Offenheit vielleicht mehr erzählte, 
als es gut war, daß er in feiner ſüddeutſchen Harm. 
lofigkeit nicht daran dachte, Herr Krämer würde bei 
der Unterhaltung auf der ſournaliſtiſchen Lauer liegen. 
Und, meine Herren, es überfällt mich ein gewiſſer 
Schauder, wenn ich daran denke, daß niemand vor 
einer Anklage ſicher wäre, wenn jedes Wort, das man 
einmal vor Jahren beim Glaje Wein oder Bier geſprochen, 
als Belaſtungsmaterial angeführt werden könnte. 
Es ift eine allbekannte Thatſache, daß diejenigen 
Freunde die gefährlichſten find, die Briefe aufheben. 
Noch viel gefährlicher find aber diejenigen, die ein vertrau- 
liches Geſprüch ſofort nach Beendigung niederſchreiben und 
aufbewahren. Und, meine Herren, diejenigen Leute, 
denen das Herz immer auf der Junge ſitzt, find nicht 


folger des conſervativen Canovas werden wird, 
ſteht noch dahin. Man zweifelt nicht, daß Sagaſta 
den Auftrag, ein neues Cabinet zu bilden, über- 
nehmen würde, falls ihm ein folder Auftrag 
ertheilt werden würde. die Königin wird heute 
die Präſidenten des Staates und der Deputirten- 
kammer empfangen, um mit ihnen zu berathen. 
— — . ˙ x[!13——j  ————— 


Deutſchland 


Berlin, 3. Juni. der König von Sachſen 
wird den diesjährigen Kaiſermanövern bei- 
wohnen und in Homburg Wohnung nehmen. 

* [Eine Handelskammer über die Wirkungen 
des Börſengeſetzes.] „Zu dem Börfengefe und 
dem Verbot des Terminhandels in Getreide „ſchreibt 
die Elberfelder Handelskammer in ihrem Jahres- 
bericht über 1896| ftehen wir nicht in hervor- 
ragender Intereſſenverbindung. Im allgemeinen 
können wir der Einengung des freien Handels- 
verkehrs unſere Sympathien nicht ſchenken. Die 
Zukunft dürfte es lehren, daß die Landwirthſchaft 
eher Nachtheil als Vortheil davon haben wird, 
während dem deutſchen Allgemeininterefje durch 
die von den gedachten Maßregeln bewirkte in⸗ 
directe Begünſtigung ausländiſcher Börfjen- 
plätze zweifellos Schaden erwachſen muß. Daß 
ferner durch die Börſengeſetze das Anſehen des 
deutiſchen Kaufmannsſtandes im Auslande nicht 
gehoben worden iſt, läßt ſich leider nicht ver- 
kennen.“ 

Frankreich. 

Paris, . Juni. Deputirtenkammer. des 
Rotours brachte einen Antrag ein, welcher eine 
Erhöhung der Zollſätze auf alle Erzeugniſſe der 
Vereinigten Staaten von Amerika verlangt, für 
den Fall, daß letztere Prohibitipſätze einführen. 

Don Deputirten des Departements Nord wurde 
ein Antrag eingebracht, welcher ſofortige Maß- 
nahmen zum Schutze der Juckerrübenſamen⸗ 
Cultur gegen die deutſche Concurrenz verlangt. 


Italien. 

Rom, 3. Juni. Der König von Siam iſt in 
Begleitung feines Sohnes und mit einem zahl- 
reichen Gefolge heute hier eingetroſſen und am 
Bahnhofe von dem König, dem Kronprinzen und 
den Vertretern der Behörden empfangen worden. 
Dom Bahnhofe bis zum Quirinal bildeten Truppen 
Spalier; auf der ganzen Strecke hatte ſich eine 
große Menſchenmenge angeſammelt, die den 
fremden Souverän ehrfurchtsvoll begrüßte. Morgen 
begiebt ſich der König von Siam mit Gefolge nach 
dem Vatican, um dem Papſt einen Beſuch abzu- 
ſtatten. (W. T.) 

‚Rom, 3. Juni. Die Deputirtenkammer hat 
die zweite Leſung der Vorlage betreffend die 
Armee-Reorganiſation angenommen. (W. T.) 


Afrika. 

Pretoria, 2. Juni. In dem Gebiete Sekun- 
kunis herrſcht eine Epidemie. Die Eingeborenen 
fterben zu Hunderten. In den Bezirken weſtlich 
von Pretoria ſtarben viele ärmere Burghers und 
viele Eingeborene an Fieber. 

Capſtadt, 2. Juni. Die geſetzgebende Derfamm- 
lung der Capcolonie nahm einſtimmig einen 
Antrag Innes an, wonach die Colonie zu den 
Koſten der Reichsflotte beitragen ſoll. (W. T.) 
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Am 5. Juni: 


a3... Danzig, K. Juni. YA TE 18 


Wetterausſichten für Sonnabend, 5. Juni, 

und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Meift kühler, vielfach trübe und regneriſch. 
Gewitter. 

Sonntag, 6. Juni: Dielſach heiter, ſchwül, 
warm. Später ſtrichweiſe Gewitterregen. 

Montag, 7. Juni: Kühler, wolkig, ſchwül, 
vielfach Gewitter. 

Dienstag, 8. Juni: Wolkig mit Sonnenſchein, 
mäßig warm bei Gemitterneigung. Windig. 


* [Herr commandirender General v. Lenhe] 
beſichtigte geftern auf feiner Inſpectionsrelſe in 
Grauden; das Regiment Graf Schwerin. 

I Vaterländiſcher Frauen-Derein.] Geſtern 
hielt der Daterländiſche Frauen-Berein für Meft- 
preußen in Graudenz eine Vorſtandsſchung ab, 
bei der Frau Oberpräſident v. Goßler den 
Vorſitz führte. Es wurden die Kleinkinderſchule 
des Vereins und andere Lehranſtalten, u. a. das 
neue Lehrerſeminar beſichtigt. 

* [Reue Baupolizei - Ordnung.] Der Herr 
Polizeipräfident publicirt heute amtlich die nach 
langen Verhandlungen, welche nicht nur zwiſchen 
den betheiligten Behörden, ſondern in entgegen- 
kommendſter Weiſe auch mit verſchiedenen Inter⸗ 
eſſentenkreiſen geführt wurden, feſtgeſtellte neue 
Baupolizei-Ordnung für Danzig. Dieſelbe enthält 
69 Paragraphen und tritt, unter Aufhebung der 
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die ſchlechteſten. Man könnte dem Angeklagten viel- 
leicht den Vorwurf allzu großer Schwaßhaftigkeit 
machen, auf einen Intriganten, einen Miniſterſtürzer 
läßt dies Verhalten aber nicht fliegen. Allein der 
Angeklagte wird beſchuldigt, er habe ſeinen höchſten 
Chef, den Herrn Miniſter v. Köller, ſtürzen wollen. 
Weshalb er das gethan haben ſoll, dafür iſt uns Lützow 
die Erklärung ſchuldig geblieben. Aber der Angeklagte 
ſoll auch noch verſucht haben, den Freiherrn von 
Marſchall und mehrere Beamte des Auswärtigen 
Amtes und endlich Kerrn Bronſart v. Schellendorff 
ſtürſen zu wollen. Ich wundere mich bloß, 
daß Lützow nicht noch behauptet, Tauſch habe auch 
Kerrn v. Lucanus und Herrn v. Bötticher ſtürzen und 
auf die zukünftigen Entſchließungen Sr. Majeftät Ein- 
fluß ausüben wollen. Aus welchem Grunde der An- 
geklagte, der ſich mit dem Gedanken trug, ſich 
penſioniren zu laſſen und ſich fern von dem Lärm der 
Weltſtadt Berlin in fein baieriſches Heimathsdorf 
zurückzuziehen, dies gethan hat, wird uns nicht geſagt. 
Es iſt das wirklich die blutigſte Satire, die ich mir nur 
denken kann. Ja, Herr v. Tauſch ſoll ſogar verſucht 
haben, den Gouverneur von Berlin durch einen anderen 
u erſetzen. Und wer behauptet alle dieſe Dinge? Der 
itangeklagte v. Tützow. Ich glaube, es iſt nicht noth- 
wendig, noch über die Glaubwürdigkeit eines Mannes, 
der mit feinem Dffiziersehrenwort und dem Andenken 
feiner verſtorbenen Eltern eine effective Unwahr⸗ 
30 als wahr verſichert, noch länger ſprechen zu müſſen. 
h habe die Ueberzeugung, das 3 in eines Lützow 
wird in der Wagſchale Ihres Urthells noch nicht ein 
Sandkorn wiegen. Man macht dem Angeklagten den 
Dorwurf, daß er ſich Agenten bedient habe. Der 
Felt Oberſtaafsanwalt hat bereits gejagt, daß die 
olizei Agenten haben müſſe. Ich füge hinzu, ſo lange 
es nicht gelingt, die Verbrechen aus der Welt zu 
ſchaffen, ſo lange wird die m Agenten nöth 
haben. Agenten hat es gegeben, als Kerr v. Tauf 
noch lange Offizier der baieriſchen Armee war, 
Agenten wird es geben, wenn der Angeklagte ſchon 
längſt in feinem ſtillen baieriſchen Keimaihsdorfe weilen 
wird. Ich komme hierbei auf die geheimnißvolle 
Perſon des Herrn Normann-Schumann. a hätte es 
gewünſcht, wenn hier Zeugen aufgetreten wären, die 
uns ein Bild über Normann-Schumann aus eigener 
Anſchauung gegeben hätten. Allein das was wir 
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Ferfog, dorthin 


Baupolizei-Derordnung vom 7. November 1881, 
vom Tage der amtlichen Verkündigung, alſo von 
heute ab in Kraft. die neue Verordnung findet 
Anwendung auf die ganze innere Stadt 
Danzig, einſchließlich Petershagen, Speicherinſel 
und Niederſtadt bis zum Langgarterthor; auf 
der Süd- und Oſtſeite begrenzt: durch die Feftungs- 
gräben bezw. den Wall vom Petershagenerthor 
bis Baftion Braun-Roß; auf der Nordſeite: von 
der Mottlau und Weichſel, einſchließlich kaiſerliche 
Werft und Jungſtädtiſchen Holzraum, bis zum 
Feftungsgraben am Olivaerthor; an der Weſtſeite 
auf der Strecke zwiſchen Olivaerthor, Neugarter- 
thor, Petershagerthor, begrenzt vom Hagelsberg 
und Biſchofsberg. Für Kneipab bleibt die Bau- 
polizei-Berordnung für die Städte der Provinz 
Weſtpreußen vom 13. Juni 1891 in Kraft. 

Die nach der bisher giltigen Bauordnung be- 
reits ertheilten Bauſcheine verlieren ihre Giltig- 
keit, wenn nicht innerhalb 6 Monaten die Funda- 
mente gelegt und die Kellermauern bis zur Erd- 
oberfläche hergeſtellt find, bezw. bei Umbauten 
und Erweiterungs bauten mit den Arbeiten ernſtlich 
begonnen worden iſt. 

* IGuſtar Adolf - Berein.] Der Ceniral- 
vorſtand des evangeliſchen Vereins der Guſtav 
Adolf-Stiftung macht bekannt, daß die dies- 
jährige 50. Hauptverſammlung des Gejammt- 
vereins in den Tagen vom 28. bis 30. September 
1897 in Berlin ftattfinden wird, und ladet die 
Mitglieder und Freunde des Vereins zu zahl- 
reichem Beſuche ein. Anträge, welche auf der 
Berfammlung zur Berathung gelangen ſollen, 
ſind ſpäteſtens bis 20. Juli, beabſichtigte Vorträge 
bis ſpäteſtens 15. September beim Central- 
vorſtand in Leipzig anzumelden. 5 

[Circus Gemsroit.] Geſtern find die Mit- 
glieder, der reihe Marſtall und die Bagage nebſt 
Circusgeräthſchaften hier eingetroffen. Nachmittags 
hat man, wie ſchon heute Morgen gemeldet, mit 
der Aufſtellung des Rieſenzeltes am Hohenthor 
begonnen. Die Eröffnungsvorſtellung wird am 
erſten Pfingſtfeiertage ftattfinden. 

* IPflanzenvertheilung.] In üblicher Weiſe 
fand heute Vormittag im Schützenhauſe die 
Pflanzenvertheilung an Schüler und Schülerinnen 
der hieſigen und einiger Volksſchulen der Um- 
gegend ftalt. Von einer beſonderen Feier wurde 
Abſtand genommen, da dieſelbe bei der Prä- 
miirung im Herbſt ſtattfindet. Durch die Herren 
Gärtnereibeſitzer A. Bauer, Fritz Lentz und Rathke 
Prauſt wurden über 700 Kindern je 2 Pflanzen 
nebſt einer Gebrauchsanweiſung zum Erziehen 
derſelben übergeben. Der Dertheilung wohnten 
die Herren Stadtſchulrath Dr. damus, Stadtrath 
Gronau und Oberlehrer Suhr bei. 0 

* Neubau der Kalkortbrücke.] Die von 
Karpfenſeigen nach Brabank über die Radaune 
führende Kalkortbrücke wird in nächſter Zeit dem 
Derkehr übergeben werden können. Die Maurer- 
arbeiten, welche die Brücke in einfacher Wölbung 
über den Fluß führen, find beendet und es 
werden bereits die granitenen Bordſteine gelegt. 
Hand in Hand mit dem Brückenbau geht dort 
eine bedeutende Derbreiterung der Straße. 

* [Bon der Weichſel.] Laut Telegramm aus 
Warſchau beträgt heute der Waſſerſtand der 
Weichſel daſelbſt 1,96 (geſtern 2,18) Meter. 

* [Berufsgenoſſenſchaftstag. ] Am 14. und 15. d. M. 
ndet in Frankfurt a. O. eine Vorſtandsſitzung der 
rt ich ber Baugewerks-Berufsgenoſſenſcha gr zu 
der welter der hieſigen Section IV, Herr 
egeben wird. Auf der Tagesordnung 
ſieht u. a, die Gewährung eines Beitrages von 815 MR, 
zur verſuchsweiſen Einrichtung dreier Verbandſtationen 
und Samaritercurſe bezw. Organiſation der erſten 
Kilfeleiſtung bei Unfällen zunächſt in Danzig und Um- 
gegend jeitens des Verbandes der deutſchen Berufs- 
genoſſenſchaft; ferner Anträge der Section IV auf 
Jeſiſetzung von Ordnungsſtrafen gegen mehrere Bau- 
unternehmer wegen unrichtiger Angaben in den Lohn- 
nachweiſungen. Am 16. und 17. d. M. findet dann die 
Generalverſammlung ſtatt, zu der ebenfalls Delegirte 
aus Danzig dorthin fahren. 

* at erg Radfahrer - Bezirksfeſt.] Zu 
dem in den beiden Pfingſtfeiertagen hier ftattfindenden 
Nadfahrer-Bezirksfeſte hat der Radfahrergau Poſen 
eine Gautour nach hierher veranſtaltet. An der 
Tourenfahrt nach Danzig werden zahlreiche Radfahrer 
Theil nehmen. 

* [Drnithologifcher Berein.] In der geſtern im 
Café Ludwig unter dem Vorſitze des Herrn Gerichts- 
chemikers Kildebrandt abgehaltenen Verſammlung be- 
ſchloß man, am 16. d. Mis. eine Ausfahrt nach 
Marienfee per Kremſer zu unternehmen. Kerr Hilde- 
brandt machte dann noch Mittheilungen über das 
Trainiren der Brieftauben; daſſelbe ſoll Mitte Juni 
beginnen und Ende Juli oder Anfang Auguſt mit 
einem Wettflug von Poſen aus ſchließen. 

& [Jubiläum] Am 7 „begeht der Mühlen- 


. d. 
bauer und Modelltiſchler Ludwig Müller in der 
Maſchinenbau-Anſtalt und Eiſengießſerei des Herrn 
Auguft Zimmermann (1. Steindamm) ſein 25 jähriges 
Arbeiter-Jubiläum. Sämmtliche Arbeitsgenoſſen der 


von Freiherrn v. Marſchall über Normann-Schumann 
gehört haben, war bereits genug, fo daß man 
behaupten kann: es ift für den Angehlagten heine 
Schande, daß er von dieſem betrogen worden iſt. 
ierbei will ich bemerken, daß es dem Angeklagten 
ein Leichtes geweſen wäre, alle Schuld bezüglich des 
Normann-Schumann auf den verſtorbenen Polizeirath 
v. Mauderode zu wälzen. Man macht dem Angeklagten 
um Vorwurf, daß er den Auftrag des Kriegs- 


neuen : 
— en. drei Redacteure von Zeitungen, die in 
ſchro ppof 

edoch übereinſtimmend bekundet, der Angeklagte habe 
33 verſucht, 5 Aale 


der : werden 
die Herren Geſchworenen nicht 7 einem Schuldig 
elangen. Der Angeklagte v. Tauſch befand ſich am 
„Dei. 1896 in einer begreiflichen Erregung. 
Straßenecken Berlins, in allen Pferdebahnwagen lac 
man von der „Schuftigkeit des Criminalcommiſſars 
v. Tauſch“. In ſolcher Erregung wurde der Ange- 
klagte gefragt, was er am Abend des 21. Okt. Herrn 
Dr. Levyſohn geſagt habe. Er war überzeugt, er habe 
die Keußerung nicht gethan. Hätte der Angeklagte nur 


n allen 


Fabrik ſowie ſeine zahlreichen Freunde, welche er ſich 
durch ſein biederes und freundliches Auftreten erworben, 
gedenken das Feſt mit ihm am 5. d. M. in einem 
hieſigen größeren Lokale zu feiern. 

* leangfuhrer Armen-Unterſtützungs- Verein. 
Der ſtarke Wechſel in der Einwohnerſchaft von Lang- 
fuhr hat dem Verein nach feinem ſoeben erſchienenen⸗ 
Jahresbericht auch im letzten Jahre viele Mitglieder 
entzogen; um ſo erfreulicher war es, daß in der 
zweiten Hälfte deſſelben eine größere Zahl neu Heran- 
gezogener ſich hat bereit finden laſſen, Mitglieder des 
Dereins zu werden. Die vom Verein gewährten 
Unterſtützungen beſtanden in der Regel aus einem Brode 
von 3½ Pfund zu 30 Pf., / Pfund Kaffeeſurrogat und 
1 Pfund Mehl pro Woche; zu Weihnachten wurden 
auch Erbſen, Speck und Fett vertheilt. Außerdem 
konnten durch die Spendung einer Tonne Heringe von 
Herren Berneaud an ſechs Tagen des Winterquartals 
ſämmtliche Unterſtützte damit bedacht werden. Unter 
den Unterſtützten waren Familien, deren Ernährer 
gejund, 4 mit 18 Kindern, Familien, deren Ernährer 
krank oder reducirt., 4 mit 11. Kindern, Familien, deren 
Ernährer arbeitsunfähig, 11 mit 19 Kindern, Einzelne 
oder Wittwen, geſund, 69 mit 70 Kindern, zuſammen 
Unterſtützte 88 mit 118 Kindern. 

In der Kleinkinderbewahranſtalt iſt durch die 
Kerabſetzung der wöchentlichen Speifebeiträge von 20 
auf 10 Pf. pro Kind der Beſuch der Anſtalt ſehr ge- 
fördert worden. Im 4. Quartal 1896 bejuchten 
105 Kinder dieſelbe — eine bisher nicht erreichte Zahl. 

* [Mohithätigheits -Concert.] Zum Beſten der 
Gemeinde-Diakonie in der neuen evangeliſchen Ge- 
meinde zu Langfuhr wird dort im Saale des Herrn 
Tite am Freitag, den 11. Juni, ein von Künſtlern und 
künſtleriſch gebildeten Dilettanten ein Wohlthätigkeits- 
Concert gegeben werden, auf welches wir des wohl- 
thätigen Zweckes halber ſchon heute aufmerkſam machen. 

> een Dierundzwanzig Schüler der 
Baugewerksſchule in Königsberg machten unter Führung 
ihrer Lehrer geſtern unſerer Stadt einen Beſuch⸗ 
nahmen die Sehenswürdigkeiten derſelben in Augen- 
ſchein und fahren heute Abend nach Königsberg zurück. 

4 n Herr Kreisſecretär Salzwedel in 
Stuhm iſt in gleicher Amtseigenſchaft vom 1. Juli d. 
ab an das Landrathsamt des Kreiſes Di. Krone — 
worden. 

1 Perſonalnachrichten. ] Der Regierungs- 
Aſſeſſor Dr. Becker aus Stolp iſt von Anfang Jull 
ab dem Landrath des Kreiſes Kanau zugetheilt; der 
bisherige Regierungsrath Consbruch ift zum Geh. 
Regierungsrath und vortragenden Rath und der bis- 
herige Regierungs- und Baurath Thoemer jum Geh. 
Baurath und vortragenden Rath im Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten ernannt. Die Stellen von Eiſen⸗ 
bahndirectionsmitgliedern ſind verliehen worden: den 
Regierungs- und Bauräthen Kiſtenmacher in Danzig, 
Bremer in Pojen und Merjeburger in Poſen. 


* [Berjonalien bei der Juſtiz.] Den Staatsanwälten 
Dr. jur. Tſchirch. Paul Hermann Meyer und 
Oetting in Danzig iſt der Rang der Räthe vierter 
Klaſſe verliehen. dem Borfteher der Strafanſtalt zu 
Meive, Inſpector George, ift der Amtstitel „Stra- 
anſtalts-Oberinſpector“ verliehen, 

[ Grundſtücksverkäufe. ] In voriger Woche wurden 
durch das 5 von Wilhelm Werner- 
Danzig, Borft. Graben A, folgende Grundſtüche ver- 
kauft: Melzergaſſe 18 an Herrn Apotheker Kuhn-Zoppot 
für 72500 MR., Hundegaſſe 38 an Herrn A. Rudath 
für 79 00 MR., Abegggaſſe la an Herrn W. Kuhn 
für 94000 Mh., ca. 2400 Qu.-Meter Bauterrain, 
Langfuhr 95, an Kerrn M. Baden für 40 000 Mu. 

[ Diebſtahl.] Als geſtern die Lademeiſterfrau 
Emilie T. ihre Brabank Nr. 6 belegene Wohnung ver- 
ließ, hängte fie den Stubenſchlüſſel an einen beſtimmten 
Platz. Als fie wiederkam, bemerkle fie, daß eine 
Perſon den Schlüſſel abgenommen und ſich in ihrer 


Wohnung faſt vollſtändig neu equipirt hatte. Neben 
einem 3 Stiefeln eic. war auch eine Uhr im 


Werthe von 


verſchwunden, in die ber me 
G. Tießler eingravirt Die Beſtohlene inen 
Bettler im Perdacht. e 


[Polizeibericht für den 4. Juni.] Derhaſtett 
6 Perſonen, darunter ee wegen groben Un- 
fugs, 3 Obdachloſe. — Gefunden: 1 Handwagen ohne 
Namensſchild, 1 ſchwarze Schürze, 1 Peitfche, 1 weißes 
Taſchentuch mit Monogramm, kleine Schlüſſel an 
einer Kette und eine goldene Broſche mit ſchwarzem 
Stein und weißer erle, abzuholen aus dem Zund- 
bureau der königl. Polizei-Direction. 1 Schlüſſel, ab- 
zuholen aus dem Bureau des 7. Polizei-Reviers in 
Langfuhr. — Derloren: 1 Portemonnaie mit 123 Mu. 
ee abzugeben im Fundbureau der königl. Polizei- 

irection. 


Aus der Provinz. 


+ Schellmühl, 4. Juni. Die Glasmacher Sch. und 
Bernhard 3. in der Danziger Glashütte zu Schellmühl 
geriethen bei der Arbeit in einen Streit, wobei 3. 
feinem Gegner mit einer Flaſche das Naſenbein zer- 
trümmerte, fo daß die Ueberführung des ſchwer Der- 
letzten in's Lazareth erfolgen mußte. 

3 Reuftadt, 4. Juni. Geſtern Abend hielt ein 
Ingenieur der Nordiſchen Elektrieitäts - Actien - Ge- 
ſellſchaft Danzig unter zahlreicher Betheiligung der 
Bürgerſchaft in Böhnkes Hotel einen eingehenden und 
ehr beifällig aufgenommenen Vortrag über die Ein- 
ührung der elektriſchen Beleuchtung in Neuſtadt. 
Der intereſſante Vortrag hat viel zur Klärung der 
Sache beigetragen und hofft man, daß derſelbe zur 
Förderung der von den ſtädtiſchen Behörden beab- 
7ͤ SEAT AAA 


den Mund aufgethan und gejagt: Wenn Herr Dr. Levy- 
ſohn dieſes behauptet, fo will ich es nicht beftreiten, 
aber ich weiß es nicht, dann wäre der Angeklagte 
nicht verhaftet worden und wir hätten keinen Tauſch⸗ 
Prozeß gehabt, Der Angeklagte wußte aber in feiner 
Erregung nicht, worauf es ankam. Nun wird behauptet, 
der Angeklagte hat Herrn Dr. Levyſohn erzählt, 
Lechert werde im Auswärtigen Amt empfangen, um 
das Auswärtige Amt zu disereditiren. Ja, ich frage, 
iſt denn der Angeklagte ein Selbſtmörder? Wenn der 
Angeklagte gegen das Auswärtige Amt intriguiren 
wollte, ſollte er ſich alsdann das „Berl. Tagebl.“ zum 
Sprachrohr ausgewählt haben? Jedermann, nicht 
bloß die Journaliſten, hört das, was er gern hören 
möchte. Ich bin entfernt, Herrn Dr. Levyſohn zu be- 
ſchuldigen, er habe ſein Ehrenwort gebrochen. Allein 
zweifellos hat er objectiv falſch ſein Ehrenwort ab- 
gegeben. Ich bin der Meinung, nach dieſem Vor- 
Rommniß ſollte Herr Dr. ee mit ſeinen Be- 
hauptungen etwas vorſichtiger ſein. H. Geſchworenen! 
Ich bin am Ende meiner Ausführungen. Sie haben 
nun über das Schickſal eines Mannes zu entſcheiden, 
der 1870/71 ſein Leben für das Vaterland in die 
Schanze geſchlagen und alsdann in höchſt verantwort- 
licher Stellung viele Jahre hindurch dem Baterlande 
die größten Dienſte geleiſtet hat. Es iſt eine 
ſchöne Pflicht, als Menſch über Menſchen Richter 
zu fein, wo es ſich um Ehre und Frei- 
heit handelt. In wenigen Stunden wird der Ange- 
klagte aus Ihrem Munde die 1 über ſein 
ferneres Lebensſchickſal vernehmen. Ich bin nicht ber 
rechtigt, an Ihr Mitleid zu appelliren, a darf mid 
nur an Ihr Gerechtigkeitsgefühl wenden. Ich will auch 
nicht Ihre Milde erbitten. Ich will Sie bloß bitten, 
bei Abgabe Ihres Wahrſpruches nicht außer Acht zw 
laſſen, daß es nichts Schrecklicheres giebt, als um 
ſchuldig im Zuchthauſe zu ſitzen. Ich erſuche Sie, alle 
Sympathie und Antipathie bei Seite zu laſſen, ſondern 
lediglich ſachlich zu urtheilen. Ich habe aus dem 
Gange der Verhandlung die fefte und ſittliche Ueber“ 
jeugung von der Unſchuld des Angeklagten gewonnen. 

Beim Schluß der Rede Sellos brach Tauſch in 
Thränen aus. Der Präſident veriagte ſodann 
die Derhandlung auf heute. 


Jchtigten Einführung der elentriſchen Beleuchtung 
weſentlich beitragen wird. — Geſtern wurde ein Dienſt⸗ 
mädchen aus der Schmechauer Mühle zur Haft ge- 
racht, das ihr eben geborenes Kind geſtändlich er⸗ 
würgt und den Leichnam bei Seite geſchafft hat. 

33 Schöneck, 3. Juni. Heute fand hier die Wahl- 
männerwahl im 1. und 2. Bezirk ſtatt. Die Betheiligung 
an der Wahl war ſchwach. Es waren 67 bezw. 70 Ur⸗ 
wähler erſchienen und wurden gewählt: 1. Bezirk 
1. Abtheilung: Apotheker Bieber (deutſch) mit drei 

timmen. Eine Stimme erhielt Kaufmann K. Gdaniet 

olniſch). 2. Abtheilung: Molkereibeſitzer Röder und 
aufmann D. Sidmann — deutſch — mit je 9 Stimmen, 
Uhrmacher Reiche und Kaufmann R. Gdanietz (polniſch) 
erhielten je 5 Stimmen. 3. Abtheilung: Canter Schramm 
deuiſch) mit 28 Stimmen. Kaufmann N. Gdanietz 
Haage erhielt 21 Stimmen. 2. Bezirk 1. Abtheilung: 
ühlenbeſitzer Bewersdorf mit 4 Stimmen, Kaufmann 
Kopittke (deutich) mit 7 Stimmen, Reftaurateur Jantzen 
cpolniſch) 1 Stimme. 3. Abtheilung: Bürgermeiſter Sooſt 
mit 55 Stimmen, Reftaurateur Jantzen 9 Stimmen. 
Gegen das Jahr 1896 ift jomit im 1. Bezirk ein deutſcher 
ahlmann mehr. Schöneck entſendet 9 deuiſche und 
polniſche Wahlmänner nach Pr. Stargard. — Kier 
oll eine zweite ſtändige Predigerſtelle, wie vom 
Conſiſtorium dem hieſigen Magiſtrate mitgetheilt 
worden, eingerichtet werden. Kerrn Prediger Greger 
die neu eingerichtete Predigerftelle in Wieſenthal 
ſeitens des Conſiſtoriums verliehen worden. — Der 
Elaſermeiſter Knuth hat der hieſigen Schützengilde 
als Andenken eine feidene Fahne im Werthe von 
800 Mh. geſchenkt. Die Einweihung foll am 13. Juni 
ſtattſinden. — Herr Molkereibeſitzer Röder hat ſich 
eine Billa am Schleuſenthal des Fießefluſſes gebaut 
und wird dort auf ſeinem Wieſencomplex eine Kur 
anſtalt nach Kneipp'ſcher Methode einrichten. 

Dirſchau, 3. Juni. Die verſtärkte Finanzcommiſſion 
der Stadtverordneten-Derſammlung hat in ihrer 
geſtrigen Sitzung beſchloſſen, die Magiſtratsvorlage be- 
treffend die Beſoldungen der Lehrer mit der Abände- 
rung anzunehmen, daß die Miethsentſchädigung für 
unverheirathete bezw. nicht definitiv angeſtellte Lehrer 
auf 180 Mk. (— 20 Mk.), für Lehrerinnen auf 180 Mk. 
(+ 30 Mk. gegen den Magiftratsentwurf) L iſt. 

irſch. Ztg.) 


W. Pr. Stargard, 9. Juni, Die hleſige freiwillige 
und Pflicht⸗Tenerwehr hat ihren Fahrpack um jwei 
wichtige Geräthe vermehrt: 1) um einen zweiten 
Schlauchwagen mit weiteren 100 Meter Schlauch für 
den Zubringer und 2) um einen ſehr prantiſchen 
Geräthewogen. Letzterer iſt ein ſehr dankenswerthes 
Geſchenk des Herrn Jabrikbeſitzers, Beigeordneten 
Goldfarb hierſelbſt. 

3 Pr. Stargard, 3. Juni. Der Kerr Landwirth 
Ihaftsminifter Freiherr v. Corten weilte heute in 
unſerer Stadt zuſammen mit den Herren Oberpräſi⸗ 
denten v. Goßler, Regierungspräfidenten v. Kolwede, 
Geh. Oberbaurath Böttcher, Regierungs- und Baurath 
Fahl und verſchiedenen Herren vom Miniſterium. Die 
Kerren beſichtigten die Meliorationsarbeiten in Grabau 
und den Neubau des hieſigen weſtpreußiſchen Landes- 
geſtüts. Dann fuhren die Berliner Herren mit dem 

Zuge Mittags nach Berlin zurück und die Danziger 
Herren um 4 Uhr mit dem anderen D-Zuge in der 

ichtung nach Dirſchau weiter. 

Chriſtburg, 3. Juni. Unter dem Bun des 

errn Landrathes v. Schmeling in Stuhm fand eine 
Derſammlung der Gutsbeſitzer des öſtlichen Theiles 
des Stuhmer Kreiſes hierſelbſt im Hotel Strella ftatt, 
um über Gründung einer Viehverwerthungs-Genoſſen ; 
ſchaft das Erforderliche zu beſprechen. Die Derfamm- 
lung war nur mäßig beſucht. Nachdem Herr Guts- 
beſiher Pferdmenges aus Kahmel, der Vorſitende 
einer ſolchen Genoſſenſchaft für den Kreis Neuſtadt, 
die Vortheile der Genoſſenſchaft erörtert hatte, wurde 
die Gründung der Genoſſenſchaft beſchloſſen, ſowohl 

Vorſtand als auch Kufſichtsrath gewählt und der vor- 

le Statuten-Entwurf angenommen. Es traten 

fo glieder bei. Andere Beſitzer werden noch be- 

* dies zum Beitritt aufgefordert werden, ferner jollen 
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k. Graudenz, 4. Juni. Das hiefige Veld -Krtillerie- 
Regiment Nr. 35 rückt am 9. d. Mis. zur Abhaltung 
von Uebungen nach dem Truppen-Ulebungsplaß Arus 
aus. In Arys trifft das Regiment am 21. d. Mis. 
ein und bleibt daſelbſt bis zum 18. Juli. Die Rück 
nehr in die Garniſon erfolgt am 19. Juli. 

8. Flatow, 3. Juni. Don dem ſchönſten Wetter be- 
günſtigt. fand heute bei uns der Jahrmarkt ſtatt. Das 
aufgetriebene Vieh und die feilgebotenen Pferde waren 
gut im Stande und erzielten recht hohe Preiſe. Die 

achfrage war ſehr rege. Für Kühe wurden 150 bis 
die De a mean 0 8 ae em 

erde bezahli, r gan wöhn e erpferde 
zahlte man 180 —240 Ml. * der Feldmark des 
Gutsbeſitzers Schulz in Jaſtrzembke fanden deſſen Arbeiter 
eim Graben fünf große ſchöne Urnen. Beim Heraus- 
eben zerbrach die eine, während die anderen vier 
unbeſchädigt an's Tageslicht gefördert wurden. 
Alle vier Urnen ſollen an das Provinzial-Muſeum ge- 
fandt werden. Einen derartig ſchönen Alterthumsfund 
hat man ſeit langer Zeit in unſerer Gegend nicht 
gemacht. 

7 dank 3. Juni. Zu Ehren des aus feinem Amte 
nach faſt dreigigjähriger Thätigkeit ſcheidenden Bürger- 
meiſters Herrn Ad. Technau fand geſtern Abend im 
Hotel Kaiſerhof ein Abſchiedseſſen ſtatt, an welchem 
ſich über 100 Perſonen betheiligten. — Die hiefige 
Schützengeſellſchaft hat in dieſem Frühjahre eine neue 
maſſive Schießhalle erbaut. Dieſelbe wird in nächſter 
Zeit ihrem Zwecke übergeben werden. 

Köslin, 3. Juni. Die im Stolper Kreiſe belegene, 
200 Hectar große königl. Domäne Gallenzin wurde 
geftern auf der hieſigen Regierung auf 18 weitere 
ide we 152 5 — gab mit 6300 Nn. 

ch der bisherige Pächter Krüger ab, we 
000 k. Pacht pro Jahr zahlt. fa EN 

Bezüglich des ländlichen Grundereditweſens 
bat die gegenwärtig in Stettin verfammelte 
pommerſche Landwirthſchaftskammer mit allen 
sf eine Stimme folgende Reſolution be- 

oſſen: 
fü 1) Zur dauernden Erhaltung eines kräftigen lebens- 

higen Grundbeſitzes ſind folgende Ziele anzuſtreben: 
9. Ueberführung des geſammten ländlichen Grund- 
die der ſelbſtändigen ländlichen Grundſtüche an 
uffenttiche Anftalten, welche von Seiten des Darleihers 
— ündbaren Credit mit Zwangsamortiſation gewähren 
nd nicht vom Kapitalintereſſe beeinflußt find. b. Ein- 
ein ung einer Derſchuldungsgrenke. a. Einführung 
ner dem Weſen des ländlichen Grundbeſitzes eni- 
vechenden Erbfolgeordnung. 
* Dieſe Ziele bedingen gende Maßregeln: a. Cor- 
rative Organiſation des ländlichen Grunderedits 
iſprechendem Ausbau der Landſchaften. b. Ent- 
ene e, Scenes bis zur Deriduldungs- 
ſchuldung über d e Dein eee ab 1 
—.— Regelung des Bersahrens bel der Zwangs- 
ung in’s unbewegliche Vermögen. 8. Cin- 


ü 2 
Kung ‚nes Anerbenrechtes — zunächſt als Inteitat- 


Kuh mi Candwirthicaftskammer ernennt einen Aus- 


‚mit dem Rechte der Zuziehung von Gachver⸗ 
durchſün⸗ welcher Vorschlage fur Anbahnung und 
=; * vorſtehender Maßregeln vorzulegen hat. 
der Gladi ger g, 3. Junt. Die conſervatige Partei 
Erklärn t Königsberg giebt nunmehr officiel die 
zu Beinen ab, daß fie, um weitere Zerſplitterung 
eines 1 eiden, bei der bevorſtehenden Nachwahl 
Eines tihstagsabgeordneten von der Aufitellung 
eine Ebzenen Candidaten abſieht, es aber für 
chart Anpflicht jedes confervativen Wählers 
deine Summe für einen Candidaten der 


Glajermeifter Störmer verſtanden werden kann“. 


Herr Glaſermeiſter Störmer iſt bekanntlich der 
Candidat der Antiſemiten für die Königsberger 
Reichstags-Nachwahl und N 
ſchiedenen Mitgliedern der conſervativen Partei 
in Königsberg Schwierigkeiten zu haben, ſie für 
dieſe Candidatur zu gewinnen. 


es ſcheint bei ver- 


Die jetzt ſehr 
kampfluſtige „Oftpr. 31g.“ ſucht das zu verdecken 
durch die Berſicherung, dem delegirten des oft- 
preußiſchen conjervativen Vereins habe nichts 


ferner gelegen, als die Wahl irgend eines 


anderen Candidaten im erſten Wahlgange 
empfehlen zu wollen. Sie fährt dann fort: „Daß 
der Kerr Rechtsanwalt Dr. Krauſe, der haupt- 
fählihfte Gegner des Zuſtandekommens der 
Dereinsgejegnovelle, als Candidat der „Ord- 
nungsparteien“ unbeſchadet feiner ſonſtigen Be- 
jiehungen nicht in Betracht kommen kann, iſt doch 
ſonnenklar. Man unterlaſſe doch ſolche zweck⸗ 
loſen Empfindlichkeiten!“ 

Wir möchten einmal an die confervativen 
Heißporne in Königsberg die Frage richten, ob 
denn die „Empfindlichkeit“ dei den Conſer⸗ 
vativen, dort für einen Nationalliberalen gegen 
einen Socialdemokraten zu ſtimmen, größer iſt 
als für die freiſinnigen Männer in Berent⸗ Star- 
gard-Dirfhau diejenige, für einen conjervaliven 
Gandidaten des Bundes der Landwirthe zu ſtimmen? 
Don den Liberalen wird ſo etwas als felbftverftänd- 
lich gefordert, man prorlamirt die Candidatur, 
ohne fie auch nur vorher zu fragen; die Conjer- 
vativen aber ſtellen derartige Zumuthungen, 
wenn ſie einmal an ſie herantreten, auf das 
Conto zweckloſer Sentimentalität. 

Allenſtein, 2. Juni. Ein ſchwerer Unfall, dem ein 
Menſchenleben zum Opfer gefallen iſt, ereignete ſich 

eute Mittag auf dem Neubau des Zleifchermeifters 

kottke. Der Lehrling Behrendt war Mittags mit 
dem Aufziehen von Sand nach dem oberſten Stock- 
werke des erwähnten Neubaues beſchäftigt, als der 
Flaſchenzug in's Wanken gerieth, herunterfiel und den 


Ordnungsparteien abzugeben. Die conſervalive 
„Oſtpr. 3.“ beeilt ſich, die Erklärung dahin zu 
commentiren, „daß unter den Candidaten der 
Ordnungsparteien niemand anders wie der Herr 


Behrendt mit ſich in die Eger 209. Auf dem Trans- 


port zum Arankenhaufe iſt derfelbe verſtorben. 

[Ein Goholtagl, ein Derbandstag der polnischen 
Zurnvereine aus Poſen und Weſtpreußen, ſoll am 
27. Juni in Culmſee ftattfinden, 


Tandwirthſchaftliches. 


Aufhebung einer e Nach 8 80a 
der Inſtruction vom 27. Juni 1895 zur Ausführung 
des Reichs viehſeuchengeſetzes find Rindviehbeſtände, 
bei welchen die Impfung ng Lungenſeuche auf 
polizeiliche Anordnung ausgeführt it, rückſichtlich der 
e Schutzmaßregein dem der Anſteckung ver- 

ächtigen Rindvieh gleich zu behandeln, d. h. fie find 
auf die Dauer von ſechs Monaten einer nur in einigen 
Beziehungen etwas gemilderten Gehöftſperre zu unter- 
werfen. Für die Aufnahme dieſer die Anwendung der 
Zwangsimpfung außerordentlich erſchwerenden Be. 
ſtimmung in die Inſtruction war die ee maß- 
gebend, daß die Impfung eine gewiſſe Gefahr für die 
weitere Verbreitung der Lungenſeuche durch das ge- 
impfte Vieh in ſich ſchließe. Dieſe Beſorgniß hat ſich 
inzwiſchen als unbegründet erwieſen, denn es wird 
jetzt von der Veterinärwiſſenſchaft allgemein anerkannt 
und iſt durch die Praxis beſtätigt worden, daß die 
Impfung an ſich eine weitere Verbreitung der Lungen- 
Pan weder mittel- noch unmittelbar begünſtigt. Der 

undesrath hat daher in feiner geſtrigen Sitzung die 
Aufhebung des $ 80 a beſchloſſen. 


danken, 
Augufta” eine rleſige Stimmgabel zu jchlchen, da- 
mit diefer im europälſchen Concert den richtigen 
Ton angeben könne. Geſagt gethan. Eine zwei 
Meter lange hölzerne, mit Gilberpapier über- 
jogene Gabel wurde, laut „Augsb. Abendzeitung“, 
angefertigt und in guter Derpackung an den 
Commandanten S. M. S. „Kaiſerin Augufta” mit 
folgendem Begleitſchreiben abgeſchickht: „Hiermit 
eftattet ſich eine fangesluftige Stammtiſchgeſell⸗ 
haft aus Blaubeuren in Schwaben, 
europäiſche Concert wegen der Inſel des Minos 
ſich in ftarken Diffonanzen zu gefallen ſcheint, 
Ihnen eine Stimmgabel zu uͤberſenden, die mit 
kräftiger Hand geſchwungen in Bälde wohl wieder 
Harmonie in's Ganze bringen wird. Mögen Sie 
dieſen kleinen Schwabenſtreich mit gutem deutschen 
Kumor aufnehmen und möge er Ihnen zugleich 
ein Zeichen dafür fein, daß auch ſchwäbiſche Land ⸗ 
ratten ſteis ein reges Intereſſe haben für unſere 
wackere deutſche Marine.“ Diefem Begleitjchreiben 
war das folgende Gedicht beigegeben: 


Derehrtefter Kerr Admiral! 

Nicht ſelten ift es höchſt fatal, 

Daß öfters, wie man lieft und hört, 

Beim europäiſchen Concert 

Nicht ſtimmen will zu der Trompete 

Der Tonanſatz von Geig' und Flöte, 

Daß dieſer Moll ſpielt, jener Dur, 

Der Forte, der Piano nur, 

Der Cito und der Ritarbando, 

Allegro der und der Stendando, 

Und daß man eine „Note“ kaum 

Dor Leier hört und Schellenbaum, 

Indeß die Gallo-Allianz 

Zerfließt in lauter Diſſonanz! 

Ja, Herr, um ehrlich es zu fagen, 

Das will manch' Einem nicht behagenz 

Und darum, daß es beſſer klappe 

Und keiner mehr daneben kappe, 

Als wär' beim Thurmbau man von Babel, 

So folgt anbei die kleine Gabel, 

Um wied'rum das Concert zu ſtimmen; 

Den Pfuſchern aber und den schlimmen 

Falſchſpielern, die danach nichts fragen, 

Sie tüchtig um — das Maul zu ſchlagen. 
Sieben Schwaben. 


Hierauf ift vor einigen Tagen zur Freude der 
Sch. 'ſchen Stammtiſchgeſellſchaft folgende Antwort 
eingelaufen: 


„Phaleron, den 17. Mai 1897. An Borb S. N. S. 
„Kalſerin Augusta“. An die ſieben Schwaben .. in 
Blaubeuren. Im Auftrag des Commandanten S. N. S. 
„Kaiſerin Augufta” und im Namen des Offiziercorps 
fage ich den Herren vom Stammtiſch . . den beſten 
Dank für die Ueberſendung der europäiſchen Gonceri- 
Rieſen-Stimmgabel. Um uns Alle in den Beit einer 
Abſchrift Ihres liebenswürdigen Briefes und reizenden 
Gedichtes zu jehen, haben wir Beides in die hier an 
Bord erſcheinende „Bierzeitung““ aufgenommen. 
Vielleicht wird es Ihnen Vergnügen machen, den Brief 
darin wiederzufinden, und ich habe mir daher erlaubt, 
ein Exemplar der betreffenden Nummer beizufügen. 
Die Stimmgabel ſelbſt iſt in der Offiiersmeſſe über 
der Tafel aufgehängt und erinnert uns fteis daran, 
daß man in der fernen Heimath unſer freundlich ge- 
dacht hat. Mit einem deutſchen Pur J. K. 0 
Unterlieutenant zur See und Adj. S. M. S. „Kaiſerin 
Kuguſta“. 4 > 


Dar 


ir 


da das 


ſoll jetzt ein einfacher Ausſichtsthurm die Höbe 
jieren. der letzte Plan aus dem Ende der 
achtziger Jahre hatte noch einen großen Thurm 
ſammt Heldenhalle unter künſtleriſcher Ber- 
werthung der geſchichtlichen Erinnerungen theils 
aus der Kohenſtaufenzeit, theils aus der Gründung 
des neuen deutſchen Reiches in's Auge gefaßt, 
ein Unternehmen, gegen und für das viel hin- 
und hergeſchrieben und geſtritten wurde; aber 
der Plan kam wegen der auf eine Million Mark 
berechneten Koſten nicht zur Ausführung, und 
es behielten diejenigen Recht, die den Kaiſerberg 
„dem Sarge vergleichbar“ als ein kahles Wahr- 
zeichen ſehen wollten. die damals geſammelten 
Gelder ſollen jetzt zu dem Ausſichtsthurm ver⸗ 
wandt werden. a 

Kattowitz, 4. Juni. (Tel.) Das „Oberſchleſiſche 
Tageblatt“ meldet aus Schoppinitz: Geſtern 
Nachmittag iſt in Folge Grubenabbaues die 
Chauſſee jwiſchen Schoppinitz und Burowietz ge- 
borſten. die anliegenden Häuſer auf beiden 
Seiten haben Niſſe bekommen. Zahlreiche Familien 
ſind obdachlos geworden. 


Letzte Telegramme. 


Prozeß Tauſch. 

Berlin, 4, Juni. Nach Eröffnung der Sitzung 
bekundet Zeuge Schriftſteller Harden gegenüber 
der Ausfage Dr. Levyſohns, derſelbe hade feinem 
Bruder geſagt, daß Harden ein großes Talent zur 
Geſellſchaftsſatire und nicht das Talent habe, ein 
großer Pamphletiſt in Deutſchland zu werden. Da 
nach der Ausſage des Dorſitzenden von der Be- 
kundung Dr. Levyſohns vielleicht ein Menſchen⸗ 
ſchickſal abhängt, fo fühle er ſich verpflichtet, dies 
mitzutheilen. 

Dertheidiger Holz weiſt alsdann auf die Be- 
deutung des Prozeſſes hin, er ſei der Anſicht, das 
Geſtändniß Lützows beftätige ſich in dieſer Der ⸗ 
handlung voll. Moraliihe, pfuchologiſche und 
juriſtiſche Gründe ſprächen dagegen, daß es 
möglich fei, daß Lützow wegen Urkundenfälſchung 
und Betruges ſchuldig geſprochen werden könnte. 
Der Dertheidiger erklärt, es ſprächen alle Gründe 
gegen die Anklage. Tauſch habe beſtritten, 
Politik getrieben zu haben, die Ausſagen des 
Redacteurs Walther und des Schriftſtellers 
Krämer hätten aber klar dargethan, wie Tauſch 
die Herren von der 
nach beftimmter politiſcher Richtung 
zu inſpiriren. Hol erwähnt das Derhältniß 
Tauſchs gegen Dr. Levnſohn, gegen deſſen 
Glaubwürdigkeit vergeblich verſucht ſel, anzu⸗ 
kämpfen. 

Der Präfident ſchlägt eine nochmalige Derneh- 
mung Levyſohns vor. 

Dr. Levyſohn wiederholt feine Unterredung 
mit dem Bruder Hardens dahin, daß er demſelben 
me Frage, was er von der Begabung Hardens 


bemüht geweſen ſei, 
Preſſe 


. Kleine Mittheilungen. preiſe. Berapli wurde für inländischen bunt eimas 

[Bom Hohenſtaufen.] Nachdem in den | krank 724 Gr. 148 MM, bellbunt krank 713, 721 und 
letzten fünfzig Jahren mehrmals vergebliche Der⸗ 734 Gr. 198 M, hellbunt 756 Gr. 154 M., weiß 768 
ſuche gemacht worden waren, auf dem alten | Gr. 156 M. roth 746 Sr. 150 M. für polniſchen zum 
Kaiſerberge ein Nationaldenkmal zu errichten, | Tranſit bunt bezogen 750 Gr. 113 M, für ruffiihen 


| halte, jedenfalls gejagt habe, daß Garden ein großes 
Talent für Satire habe. Welches Wort er ge- 
braucht habe, kann er aber nicht ſagen. Er 
werde ungefähr ausgedrückt haben, Harden habe 
das Zeug, ein deutfher Paul Louis Courier 
de Meré, der bekanntlich Frankreichs größter 


Pamphlet geweſen iſt, zu werden. 


D Berlin, 4, Junk. Contreadmiral Tirpitz 
wird ſich zunächſt nach Kiel begeben und trifft erft 
nach den Zeſttagen in Berlin ein. 

Oran, 3. Juni. In der vergangenen Nacht 
brannte die Synagoge in der Ortſchaft Ain el 
Arnat nieder. In dem Schun wurde eine aus 
Blech hergeſtellte Sprengbombe gefunden. 


Standesamt vom 4. Juni. 


Geburten: Magiſtrats-Bureau-Dorſteher Albert 

Boehm, S. — Arbeiter Guftav Engler, S. — Arbeiter 

Guſlav Werner, S. — Klempnergeſelle Guſtav 

Borchardt, T. — Schmiedegeſelle Ernſt Schwiderski, S. 

— puchdruck-Maſchinenmeiſter Hermann Donner, S. — 

Hausdiener Friedrich Schiemann, S. — Arbeiter 
1 Nandelſtädt, T. — Kaufmann Otto Goebel, S. 
eiter Heinrich Pekoch, T. — Unehel: 2 S., 1 T. 
Töpfergeſelle Guſtar Adolf Ferdinand 


er. 


— Arb 

Aufgebote: { 
Preichhe und Pauline Hedwig Kulſch. beide 

arbier und Zrifeur Albert Hugo Brö und 
Margarethe Wilhelmine Hedwig Danſelow, beide hier. 

Heirathen: Fleiſchergeſelle Heinrich Friedrich Mollen- 
hauer und Marie Adelgunde Wenzel. — Tiſchlergeſelle 
Adolf Lehmann und Caroline Mithelmine Schröder. — 
Tiſchergeſelle Heinrich Albert Volt und Johanna Wilhel- 
mine Louife Hampel. — Fabrikarbeiter Gottfried 
> Louiſe Wallenſchewski, 
ſämmiliche hier. 


Todesfälle: Schneiderin Martha Maria Peters, 
2 — 2 d. rs Friedrich . 5 


Schulz und Oligo Emilie 


10 M. — S. d. Schuhmachergeſellen Johann Franz, 
1 3. J mM. — Wittwe Julianna Knapinski, geb. 
Growski, 81 J. — Königl. Eiſenbahnſtations-Aſſiſtent 
01 3. — Wittwe Wilhelmine Karo- 
Behrendt, 58 J. — T. d. Schrift- 
W. — Fleiſchergeſelle Johann 
— Hoſpitalitin Emilie Thier- 


Paul Otio Nooke, 
line Pallaſch, geb. 
ſetzers Hugo Johne, 5 
Ludwig Müller, 50 J. 
bach, faft 81 J. 


...... ĩ˙ i'! 
Amtliche Notirungen der Danziger 


Producten-Börſe 
von Freitag, den 4. Juni 1897. 

Für Getreide, gütfenfrüchte und Oelſaaten werden 
außer den notirten Preiſen 2 M per Tonne ſogenannte 
Factorei-Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den 
Derkäufer vergütet. 

Weizen Tonne von 1000 Kilogr. 

inland. hochbunt und weiß 766 Gr. 156 M bez. 

inländiſch bunt 724—734 Gr. 148—154 M bei. 
inländiſch roth 746 Gr. 150 M bei. 
tranfito bunt 750 Gr. 113 M bez. 

740—750 Gr. 110—116 M bez. 


tranſito rot 
3 1000 Kilogr. tranfito große 


Derſte per Tonne von 

Din in 5 1000 Kilogr. tranfito 87 M 
ben per 50 Kiloar. Weizen- 2,60—3,15 M bez., 
. Producten-Börle 


Danzig, . Juni. a 
Getreidemarkt. (H. v. Morſtein.) Wetter: Scho. 
Temperatur + 160 K. Wind: RW. 


Weizen bei etwas beſſerer Kaufluſt unverändert i 


zum Zranfit ſtreng roth 750 Gr. 118 M, Ghirka mit 
Kubanka 740 Gr. 110 M per Tonne. Zerner if 
gehandelt inländiſcher bunter 755 Gr. Weizen Lieferung 
Juni-Juli 154,50 M, Juli-Auguft 150 M, September 
Oktober 147 M, Oktbr.-Novbr. 147,50 M zu handels- 
rechtlichen Bedingungen. 

Noggen loco ohne Umſatz. { 
ländifher Roggen Lieferung Gept.-Dht. 103ſ½ N 
per 712 Gr. zu handels rechtlichen Bedingungen. — 
Gerſte ift gehandelt ruſſiſche zum Zranfit große 665 
Gr. 31 per Tonne. — Wicken poln. zum Zranfit 87 N 
per Tonne bezahlt. — Weizenkleie feine 2,85, 2,95, 
3, 3,15 M, geringere 2,60 M per 50 Kilogr. ge- 

andelt. — Neggenkleie 3,52 ½, 3,55 M per 50 

itogr. bei. — Spiritus unverändert. Eontingen- 
tirter loco 59,20 M Br., nicht contingentirter loco 
39,50 M Br. 


Gehandeli iſt nur ine 


Börſen-Depeſchen. 


Berlin, 4, Juni. 
Trs.n.3. 


Weizen, gelb 
Juli 
Geptbr.. : 

Roggen 
Juli | 119,00) 115,00 
Gepibr.. . 115,25 116,25] do. ©.-R.l 

Oſtpr. Gübb, 


Juni . . 127,00 127,50] Stamm-A. 
i | 127.00 127 


157,75 
151,00 


159,00 
152,25] Türk. Adm. 
3% ung. Sldr. 103,80 104,50 
85,75 86,80 


& 


54,70 
51.800 51,800 5 1 Anat. Ob. 
Spiritus loco 39,50 40,00) 2 J ital. g. Pr. 
42,70 43,300 Danz. Priv. 
93,00 138,9 Bank ... — — 
Disc.-Com. 203.25 202, 
Deutſche Bk. 201,00 200,70 
Oeſt. Erd.-A. 230,20 229,50 
104,10 104,10 D. Oelmühle 109,10 109,75 
do. 97,0) 98.00] do. Prior. | 110,75 110,50 
104,10) 104,00) Caurahütte 165,25 165,00 
104, 10 10 20 Oeſtr. Noten 170,5 170,45 
98,40 Rufl. Noten 216,75 216,80 
London kurz 20,37 
| London — 21025 nn 
100,200 100,20] Warſch. kurz 55 
100,20 100,20! Darz. Pap.-3. 190,50 190,50 
Dortmund 
94,10 92,90] Gronau - Act] 169,80 170,00 
163,00 162,50] Dresd. Bank 159,70 159,40 
ren = eisen — 7 — —.— 
(jetzt 41). 99,20) 94 etersb. Rur; 218,30 216, 
Irm. Gold. BA at.Bater 4,00| 213,90 


88 50 
325 57,75 57,90 
uni 
September 
Petroleum 
Pfd.] 20,00 20 
9% Reichs · fl. 


3% do. 98,40 

3½ X pm. Pfd. 

3½ % weſtpr 
Piandbr.. 
do, neue 

3% weſtpr. 
rittrſ. Pfdb. 

Berl, Hd.-Gſ. 


100,30, 100, 


Rente 1894 89,20 89,10] 4% öſt.Soldr |104,90| 104,80 
Karpener 1184,20| 184,00 
Privatdiscont 2½. Tendenz: ſtill. 

Berlin, 9. Juni. (Tel.) Tendenz der heutigen 
Börfe. Günſtige Stimmungsberichte von auswärts 
insbefondere die Renten - Fauſſe in Paris wirkten 
hier auf den Anlage Markt günſtig ein. Der 
Banken - Markt tendirte feſt, ebenſo Montan« 
werthe gut gefragt, fpäter ſchwächer wegen des Quar- 
talausweiſes der Caurahütte, welche den geſpannten Er 
wartungen der Speculation nicht entſprach. Bahnen theil« 
weiſe ungleichmäßig, ſchweizeriſche ſchwächer. Türken feſt. 
Zransvaal-, Prim Keinrich-Bahn belebt. Segen Schluß 
ſtil, Montanwerthe ſchwankend. 


Spiritus. 
Königsberg, 9. Juni. (Tel.) (Bericht von Portatius 
und Grothe.) Spiritus per 10000 Liter ohne LE 
rn a 40,00 AM, Juni ni 


— 


Juni, loco, 
contingentirt 


¹ 3. J ae f.) N 

an gow, uni. (Schluß.) Rohelfen. Mixed 
numbers warrants 44 sh. 9½ d. W 

borough III. 39 sh. 81, d. 3 en 


Meteorologiſche depeſche vom A Juni. 


Morgens 8 Uhr. 
(Telegrapziſche Depeſche der „Danziger Zeitung“.) 
: Bar. 5 
Stationen. Mill. Wind. Wetter. En | 


Pullashmore 76T NN 1 |bebecht 
Aberdeen 768 | NND 1 bebech 


Chriſtianſund 770 A 5 wolkenlos 
Kopenhagen 765 |DND 2 bedecht 
Stockholm 7168 d 4 wolkenlos 
aparanda 768 SSW 2 wolkig 15 
etersburg — — — — 
Moshau Ai — —.— ar 
EorkQueenstown] 7 N 1 [heiter 1 16 
Cherbourg 765 INNM 1|Rebel 
Helder 764 AND 2 Nebel 15 
Sylt 763 D 1 bedecht 18 
Hamburg 764 D 2 bedeckt 16 
Swinemünde 763 NN 2 Nebel 12 
Neufahrwaſſer 764 Nd 2 vedeckt 16 
Memel 763 N 2 wolkig 21 
Paris 762 IR 3 Dunſt 16 
Münſter — — — — — 
Karlsruhe 761 [d 5 Dun 20 
Miesbaden 761 IND 2 wolkenlos] 28 
München 162 O A heiter 10 
Chemnitz 762 [Nd 1 wolkenlos] 21 
Berlin 762 iR 3 heiter 21 
Wien 759 fliu — heiter 18 
Breslau 762 [D 1 wolkenlos] 20 


J d Ale 763 NN 4 Punſt 16 
Nina | 758 ſtill — wolkig 20 
Trieſt 759 |OND 3 [wolkenlos 28 


Scala für die Windſtarke: = leifer Zug, 2 == leicht, 
e 

eif, 8 = miſch, 9 = ſtarker Stu 
11 S heftiger Sturm, 12 = Orkan. en 

ae erg 1 

uch heute zeigt die Wetterlage wenig A 
Der höchſte Luftdruck liegt über Nene 
niedrigſte über dem Miitelmeegebiet. In Deutſchland 
dauert die ſchwache nördliche Luftſtrömung bei 
warmer, heiterer und trockener Witterung fort. Nur 
an der Küſte herrſcht trübes Wetter. In Süddeutſchland 
gingen zahlreiche Gewitter nieder, jedoch ohne Regen. 
Auch Königsberg hatte Gewitter mit 7 Millim. Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologiſche Beobachtungen in Danzig. 


5 arom. - 


DE 

8 8 N Teus. Wind und Wetter. 
34 765,0 200 | RND., flau; l. bewöl 
18 780 17.0 x 1. bewölkt. 
4 4 763,4 20,0 „ beiogen. 


— „ wolzkenl. heiten. 


Derantwortuch für den politiſcen Typen, 8 und 


Dr. B. Herrmann, — den lokalen und preovimiellen, Handels- — — 
. Daun eoneüen Inpait, jomis dan — 


Jeder Weinkenner, der einen guten Tropfen liebt, 
und. was wohl felbitoerftändlih, gern möglialt billig 
einkauft, laſſe fih im eigenſten Inkereſſe eine ausführ- 
liche Breisliite von der Firma Gustav Gawandka, 
Meingrokhandlung in Danzig, Breitgaile 10, Eingang 
Kohlengaſſe, kommen. 


M, Juli nicht contingentirt 30,10 


ee ER ie 


Trink-Anſtalten 
für natürliche Kur brunnen, 


Danzig, 2 u weni MWilhbelm-Shütenbaus, 

Zoppot, i 

Weßerplatte. im neuen Warmbad, (13050 
find täglich Morgens 6—8 Uhr geöffnet. 


„ ſewoerdoct Sonnenschirme. 


ge Stepath 
Lucie Stepath 1 SS. Glenpark. 55 
Wilh. Ganswindt. 


geb. 8 
e. 1 Cs laden Ernst Crohn, 
„ | 
ute Nachmittag 4 Uhr D. „Weichſel“ IE 


D. „Brahe“ 
32 Langgasse 32 
entiehlief fanft nach kurzem ibis Sonnabend Abend nach N 


Leiden SR 8 er Onkel, fämmtlichen Weichſelſtationen. 
der Hofbei Güterzuweiſungen erbittet 


Peter Rütten Johannes Ick, 


Ztußdampfer-Erpebition, 


en | Unterricht: Gustav Weese, Kgl. Hoflieferant, Thorn. 


hiermit anzeigen (13286 


EEE 
und 


empiehle ih in Folge directen Warez vom 


. F. Staberow, Danzig, Poggenpfuhl 75. 
- 2 Dürkheimer, 
einbergbeſitzer die Fl. 80 3 ohne Glas. 
x Blaue 


außerordentlich beliebter Rheinwein, 
Ungar- Weinhandlung. u 28. 


ri, 


Beamten Berein 
Conſumgeſchäft 


Junkertroyl, 3. Juni 1897, Gtenographie, Beamtenverein. Ziegengaſſe Nr. 8, 1e. 
Die mh Hinter- Schreibmaſchine, ne een Ziegen-] An 3 8-1 br Uhr 
22 ” .. (12842 
Die Beerdigung findet dopp. Buchführung etc. 2 Tiatjesheringe mittags (Gonnabend bis 9 Ubr 
u ge den ts. unterrichtet zu haben. fibe a, — 718020 


8. 
r Nachmittags, auf 
bem Rirchhoſe zu Steegen 


nn Nehkeulen u.-Nücken 


Es laden in Danzig: empfiehlt . (13295 
Nach London: Carl Köhn. 


88. lauge ‚ca. ze en ni Borft.Sraben45,CcheMtelzeraafie, 
SS. . ine 75 Jun Borzüglichen hiefigen 
= "ca. 12/16. Juni.] Stangen-Spargel, 
28 täglich friſch, a W 60 
adet in London: ägli ace Guns 


nad Damit: e Carl Köhn, 


SS. „Blonde“, ca. 18.22. Jaht Vorſt. — 15 — ‚Sue Meier. 


Bon London fällig: 
SS. „Blonde“, ca. 6. Juni. deubide Yäuherffundern, 
la Rauchlachs, 


Th. Rodenacker. 
delicat ge Hl Störfleiſch 


in großen Stücken empfiehlt 


„Wilh. Goertz, zh ¶ f ñjð . 


8 27 ER Re; 
Dampfer „Neptun“ 
„Nontwy“ laden bis Sen “Wenn Gie ficht zu denen ge- 
abend Abend Güter — 2. Stabi hören, die 5 3 der Wein 
und Neufahrwaſſer nach m muß 3 5 sehen: um er 1 
g Bene, an ang 8% m ur Bauſaiſon = 
8 Graudenz, Dein, auch Rum oder 7425 nee za 


E. Schellwien, 


Vorſtäbt. Graben 55. 
Junge Tauben, 
junge Hühner, 


Berein Danziger Künſtler 


in der Peinkammer. 


Klinger⸗Ausſtellung 


vom 3. bis 24, Juni 1897 
mim Vereinslokal im Gtockthurm ag 
täglich geöffnet von 11—2 uhr. (13094 


Vergnügungen. 


Pohlthätigkeits⸗Lontert 


zum Beſten der Gemeinde-Diaconie zu Langfuhr 


Freitag, d. 11. Juni, Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Herrn Tite, 


Brogramm wird noch beſonders bekannt 9 
Um zahlreichen Beſuch bittet 


Der Frauen⸗Verein für Gemeinde⸗ „Dürcpnie 


yIIgeJ-Jn9sıg pun so Aro 


Engros-Lager bei Herrn 
Magnus Bradtke, 


Paradiesgasse 14, (12843 


Aelteste Thorner Honigkuchen-Fahrik. 


zu Langfuhr. 
Frau Conſul Aldona Brinkman, Lune, Pfarrer, 
Vorſitzende. Schriftführer. 


Schwen, Culm, Bromberg, aus der 


Erſte öffentliche Vorſtellung 


— en. aliiorn. Wein al ö 
Güter-Anmeidungen erbttet N ern. Beinhan A 1. Do 10 linderi ( Ye 2 m 5 achtpumpen, (sem mertheater des Kalſerhofs zu Zoppot 
Schäferei 15. (13283 Liedhe. ' tur Erreichung a Bauprojects für die evgl. Kirche. 
CET EEE TEE EEE u 2 Der kleine Moltke, 
2 Ostseebad Brösen. Ve ee, ag in a „or Braune, 
— Die Eröffnung der kalten Geebäber findet Sonntag, den 3 a Driginal- Euftfoiel in 1 Act 5 Wilhelmi. 
< Preite der Badekarten für E diene: bee 5 Waſſerleitungs⸗ Kalke Ter en 8% * "ot, 
4 Saifonharten TE 88 doppeltwirkend. y in Anlang: Re. Mfiilvech. den 9. Juni, 7½ Uhr, Donnerftas, ben 
25 . * =: Saug⸗ und Ulagen, Eintrittspreite, Am Bine oineraiorabe) 1 r.. 75 
25 W oheeitungen, f an 0 De 
S2 Saiſon karre 1 e 
2 10 halte Bäber „ 10 - drudpumpen, 9 F Das Comite. 
E = Ex Warme Geebäber: ; Tiefbrunnen, Dal f Cafe Beyer. 
z 10 warme Geebäder , 2». v0. + 7,50 M Küchen⸗ Ind : 
0 a Seebad. 0 it e —— in Y fin i Von Pfingſten an und folgende Tage: 
er debahnwagen von onntag, den 8. N 2 * 
iedem Su _—_ Geil DENN. Stallyinpen. E Humoriftifcher Abend 24 


der altrenommirten 


Leipziger Quartett» und Contertſänger 
aus dem Kryſtall-Palaſt zu Leipzig 


(Eyle, Schmidt, Hölty, Pastory, Rafaeli, 
Belzer, Eyle jun.). 


Danzig. A. P. Muscate, Dirschau. 


Landwirthſchaftl. Maſchinenfabrik u. Eiſengießerei. (12480 ö 


Ostseebad Zoppot. 


v endet vum J Auf nach Sagorschi | jır m 


Sonn- und Fefttags-Anfang 1,8 Uhr, Wochentags 8 . 
der Perle des kaſſubiſchen Thüringens! Entree 50 3, Kinder 25 8. ee 
umen escha Ringsum dag ee Schmelithal, herrliche Waldpartien Uraltes Gräter⸗ und Billet - Vorverkauf à 40 21 in den Cigarren - — 
von Laub- und N ol, wundervolle Promenaden, Ausſichts⸗ W erren Biſenki, Sn aſſe 8, ens Kadıfl. Heuma 2 * 
—— u öde e 125 e dle — ehe ff. eißbier, teuck, Be — 8 15 50 2 Roplengafte, 1, ler, Robien- 
reizender Run e e 
(13126 S daten, lachende Thä es es Panorama Ia Himbeersaft, markt 2, Mönie, Cansan et uni 


de T. n., W 
Al fre rt Gosch, ne der Ste b Sees mit überraschendem Durchblick Selterjer l. Sauerbrunnen, 


Jeden Abend: 
„Maldhäuschen zum Auerhahn“ Ia Kirschsaft 
Seestrasse 15. Seestrasse 15. vorsüol. Reitauration (nur 15 Min. vom Bahnhof), von der Braufe-Limonaden, Li = Hung „Tschang 


Blik auf den Förfterhain am Sedanplaß mit Den, fee 
Hinbter⸗u. Walderdbeeren ) Senken Abdul Hamid 


Meitke-, und Bismarckeichen und dem großen Beb 
nſchrift. Gleich an der Chauſſee (5 Min, 5 N 00 Tenfeite — 
Br cke über die Sagorſch: 


re ee div. 5 und 2 dſchaftli u 
r — 
kaufe und nehme zu den 3 für Ge | Geor Neting nam e — 5 — 
vöchſten Preiſen in 3 lation bine = 25 NE ft . Di 5 Be Sansfuhr Nr. 59 8 D 
5 ation hinter 25 der 2, v Reuflabt. Don Da 2 penis en as neueſte 


reitende Bahnfahrt! Es ladet freundlichſt ein 
un . 8 ni Begweiler. 
von Ringen für die Herren Militairs, 858 | 


auch It. Zeichnung. Verlobungsringe auf Lager. Göttertrank 
8 ö SEEN, 4 


5 Las Feinſte, was bis heute erfunden worden iſt. 
Lrägliches Getränk der Gerails-Damen am Hofe des Sultans. 
Rezept von meinem Freunde, welcher Küchenmeiſter des 
Sultans war, erhalten. 
Don heute ab wird der Böttertrank täglich verabfolat 
d Glas 30 Pfg. 
garantirt Flaſchen⸗ Esbrung 


Waldhäuschen Oliva. 
et v.31.1,00, 
Neuheiten in Sommerhandiauhen satt J 


in hervorragend ſchöner Ausftatiung, ſowie N 1.0, 


Spetialititen⸗ Stabes Lunar 
Däniſche und Ziegenleder-Kandſchuhe learde Silleri, ). 312.00, 


unter Leitung des Dirigenten * 
ö Vorſtelung Danziger 3 71 3250 
mit farbigen Raupen empfehle zu äuferft foliden Preifen. griff Blonde, . Fl. 2,25 ), 
Eravattes Söpnleinu. So. 115 30% Sone Concert 


ift die 


| „Derenich aukel“, 


welche jent zum 


Volksfeſt in Kl. Hammer 


Nufſtellung genommen hat. Dieſelbe erregte 2 in Chiease 
zur Wel tausſtellung pere tigtes Aufiehen der 8 cipiliſtrten 
Welt und wurde in allen illuſtrirten Zeitſchriften beſchrieben. 

Prämiirt in Chicago, Antwerpen, £ — und Poſen. 


8 2 olksfeit- Attraction, darum alle hin tur Kexenſchauk 
Es ladet freundlichſt ein 
Der Hexenmeiſter. 


Freundſchaftl. Garten.] Oftieebad Bröſen. 


Täglich: Am 1. und 2. Pfingſt- Feiertage! 


Fabrikation Iriſche 


Champignons 


empfiehlt (13289 


A. Fast. 


Howlen-Sert, 


Für die Feiſezelt 


empfehlen wir unſere 
diebes- und feuersicheren 


Panzer -Schränke 
zur Aufbewahrung von Werthpapieren 


unter cigenem Verſchluß des Miethers. mE 


Meyer & Gelhorn, 


Bank- und Wechſel⸗ -Geſchäft, 
Cangenmarkt Nr. 40. (13296 


E. Haak. Roluchegaf 23, 


mpfiehlt in vorzüglicher Auswahl 


Handicuhe in Glacé, Seide u. Zwirn, 
Neuheiten in Cravatten, 


lowie praktiſche Hoſenträger. 
Preife bihisft und feſt. 


. 170 


Entree 25 3, Kinder freie 
A, W. Duhke 
in ſehr großer und ſchöner Auswahl. (13301 Anfang 7½ Uhr. 


Sonn- und r 3½ Uhr. > 2 Holst nd Kohlen 
dberhende, ruhen, Munſcelten u Müh. i N 1 Paul Schadow 5 ee 18.? 
A. Herrmann, a: du. 21 E . e. 5 


= zu billieften Zagespreilei- 3 
2. 3 120. Fernior. 428. Heinrich Koinkere, von A. I. halemanı in bene 


(12826 


Br. — Roggen per Mai-Juni 6, 


1 


Beilage zu Nr. 22602 der Danziger Zeitung. 


Freitag, 4, Juni 1897 (Abend-Ausgabe.) 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 
* [Entdeckung werthvoller Papyri.] Den 
Londoner „Times“ geht die Meldung zu, daß die 
Oxforder Gelehtten Bernard P. Grenfell und 
K. S. Hunt im vergangenen Winter in Benehſa, 
dem alten Ornrrhnneus in Aegypten, eine Menge 
werthvoller Papyri entdecht haben. Benehſa 
liegt am Saume der weſtlichen Wüſte zwiſchen 
Sanum und Minna. Archäologen und Alter- 
thumshändler haben den Ort bisher kaum be- 
rührt. Die beiden Gelehrten fanden wenig Ueber- 
reſte von Gebäuden vor. Felsſteine und Ziegel 
waren längſt zum Bau verwandt worden. Aber 
unter dem uralten Schutte lagen die vielen 
apyri verborgen. Der Zeit nach datiren fie von 
r römiſchen Eroberung bis zu den Anfängen 
der arabiſchen Herrſchaft. In den Kandſchriften 
iſt jedes Jahrhundert dieſer Periode vertreten. 
Die meiſten find in griechiſcher Sprache ge- 
ſchrieben, Stellen find aber auch lateiniſch, koptiſch 
und arabiſch. Der Inhalt der gefundenen Papyri 
iſt bis jetzt zum wenigſten benannt. Einer hat 
eine Sammlung der „Logia”, d. h. der Aus- 
ſprüche Chriſti. Einige von dieſen Ausſprüchen 
befinden ſich nicht in den Evangelien, während 
andere unweſentlich von dem Text des neuen 
Teſtaments abweichen. Die Beſümmung des 
Alters dieſer „Logia“ wird den Theologen ein 
intereſſantes Feld der Jorſchung bieten. Nach 
der Tradition iſt bekanntlich St. Matthäus der 
Sammler dieſer Ausſprüche. Die Perle der ent- 
deckten Papyri, eine aus 150 großen und voll- 
ſtändig erhaltenen, theilweiſe mehrere Fuß langen 
Rollen beſtehende Handſchrift, hat das Oljeh- 
Muſeum zurückbehalten. Der Reft iſt unterwegs 
nach England, wo der Fund wiſſenſchaftlich unter 
ſucht und bearbeitet werden ſoll. Außer den 
Papyri haben die Herren Grenfell und Hunt eine 
Menge Münzen, etwa 200 mit Inſchriften ver- 
ſehene Oſtraka, bronzene und elfenbeinene 3ier- 
rathe und andere Gegenſtände aus der römiſchen 
und byzantiniſchen Periode an's Licht geſchafft. 
— — — — — — 


Handelstheil. 


(Fortſetzung.) 


Schiffsnachrichten. 

Adelaide, 2. Juni. Das engliſche Schiff „Duneow“, 
am 25. Februar von Port Gamble nach Port Pririe 
abgegangen, ſtrandete bei Kangoroo Island. Schi 
und Ladung ſind total verloren. die Mannſcha 
wurde gerettet. 


Getreidezufuhr per Bahn in Danzig. 

Am 4. Juni. Ausländiſch 27 Waggons: 1 Gerſte, 
18 Kleie, 2 Oelkuchen, 1 Rübſaaten, 10 Wehen. 
— — — — 


T 2g 


Börſen-Depeſchen. 
urg, 3. Juni. Getreidemarkt. eigen loco 


rußamb 3. 
1580 . dolfteiniſcher loc 160 bis 165. — Roggen 
ruhig So, 


Pr 
— 


. 
verzollt) matt, per Yuni-Juil 19 3. 
Aug. 19% Br., per Auguft-Gept. 195 Br., per Gept.- 
Oktbr. 20 Pr. — Kaffee ruhig, Umſatz — Sach. 
Petroleum ruhig, Standard white loce 5,55 Br. — 


achtvoll. 
Pe Getreidemarkt. Weizen per Mai- 


Wien, 3, Juni. 
Juni 7.87 Gd., 7,89 Br., per Herbſt 7,57 Gd., 7,59 
Gd., 6,60 Br., do. 


per Kerbſt 6,17 Gd., 6,18 Br. — Mais per Mai- Juni 
96 Gd., 3,98 Br. — Hafer per Mai-Juni 5,87 Gd., 
„88 Dr., per Ferbſt 5,62 Gd., 5,64 Br. 
lien, 3. Juni. (Schluß - Courſe.) Oeſterr. 3½½ 2 
Bapierrente 102,00, öfterr. Silberrenie 102,00, öfterr. 
Goldrente 123,10, öfterr. Aronenrente 100,85, ungar. 
Gotdrente 123,10, ungarifhe Aronen-Anleihe 99,90, 
öſterr. 60 Cooje 145,75, türk. Coofe 59,00, Cänderbank 
242,50, öfter. Creditb. 365,50, Unionbank 302,00, ungar. 
Creditbank 402,00, Wien. Bankverein 258,00, do. Nord- 
bahn 271,50, Buſchtiehradr. 564,50, 55 268, 
Ferdinand Nordbahn 3525,00, öſterreichiſche Staats- 
bahn 358,25, Lemb. Gier. 287,00, Lombarden 
‚00, Norbmeitbahn 263,25, Pardubitzer 215,00, 
Alp. Montan. 98,75, Tabak- Actien 167,50 
ſterdam 99,00, deutſche 


t- „ Am- 
Plätze 58.66, Londoner 


Die 15 
Gebiet. 


Börſe eröffnete in 
erlaufe bes 


Tonſols feſt. Fremde feſten 


burger loc 122— 135, ruſſiſcher loro 
per Juli- 


Bor ir ng 1 mit zumelft 

Der rlagen 

dewahrte ziemlich feſte Haltung für heimliche oe Ania 9 5 ae ee 
Zins tragende Papiere konnten ihren 


Wechſel 119,521/,, Pariſer Wechſel 47,62½, Napoleons 
9,52, Marknoien „66, ruſſ. Banknoten 1.27, 
Bulgar. (1892) 114,75, Brürer 255. 

Amſterdam, 3. Juni. Getreidemarkt. Weizen auf 
Termine feſt, do. per Novbr. 163. — Roggen auf 
Termine behauptet, do. per Juli 96, do. per Okt. 96, 

Antwerpen, 3. Juni. (Getreidemarkt.) Weizen 
ruhig. Roggen behauptet. Hafer ruhig. Gerſte träge. 

Paris, 3. Juni. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
Weizen feſt, per Juni 23,10, per Juli 23,40, per Juli- 
Auguſt 23,25, per Septbr.-Dezbr. 22,20. — Roggen 
ruhig, per Juni 14,25, per Sept.-Dezbr. 13,75. — 
Mehl feſt, per Juni 45,65, per Juli 46,35, per Juli- 
Auguft 46,60, per Sept.-Dez. 46,55. — NRüböl 
ruhig, per Juni 55,25, per Juli 55,50, per Juli- 
Auguft 55,50, per Septbr.-Dezbr. 56,25. — Spiritus 
ruhig, per Juni 39,25, per Juli 39,25, per Geptbr.- 
Dezbr. 36, per Januar -RApril 35,75. Wetter: 


Heiß. 

Paris, 3. Juni. (Schluß-Courſe.) 3% franz. Rente 
104,22, 4 italien. Rente 95,30, 3% portug. Rente 
24,10, portugieſiſche Tabaks Obligationen 476,00, 
3½ Ruſſen-Anl. 100,60, 3% NRufien 96 92,871/,, 
4% Serben 68,90, 4% ſpan. äußere Anl. 64,06, 
conv. Türken 21,60, Türkenlooſe 111,00, 4% 
türk. Prioritäts-Obligationen 90 445,00, türkiſche 
Tabak-Obligationen 350,00, Meridionalbahn 674,00, 
öſterreichiſche Staatsbahn 775,00, Banque de France 
3835, Banque de Paris 870,00, Banque Ottomane 
569,00, Erd. Cnonn, 779,00, Debeers 738,00, Lagl, 
Eſtats. 100,40, Rio Zinto - Actien 687,00, Robinfon- 
Act. 194,00, Guezhanal-Act. 3335,00, Privatdiscont 
1½, Wechſel Amſterd. kurz 205,81, Wechſel a, deutſche 
Plätze 122/16, Wechſel a. Italien 4¼, Wechſel London 
kurz 25,08, Cheg. a. Condon 25.09 ½, Cheg. Madrid 
kurz; 384,40, Cheg. Wien kurz 207,87, FHuanchaca 63,00, 

London, 3. Juni (Schlußcourſe.) Engliſche 2¾ 
Conſols 1121/16, italien. 5% Rente 94%, Lombarden 
7/8, 3% 89er ruſſ. Rente 2. Serie 10¼. convertirte 
Zürken 21/15 4% ungar. Goldrente 104. 4 % 
Spanier 637/,, 3½ % Acgnpter 102¼, 4% unific. Aegypter 
107, 4¼ X Zrib.-Anleihe 108½, 6 X conſ. Mexikaner 
97½, Neue 93. Mexikaner 9%, n 12/8. 
de Beers neue 29, Rio Tinto 271/,, 3½ X Rupees 621/,, 
6% fund. arg. Anl. 861/,, 5 X argent, Goldanl. 89¼, 
4½ äußere Arg. 59, 3% Reichs-Anleihe 963/,, 
Griechiſche 81. Anleihe 23½, griechiſche 87er Monopol⸗ 
Anleihe 28, 4% Griechen 1889 21, brafilianifche 
89 er Anleihe 65, Jlatzdiscont 1, Silber 27%16, 5% 
Chineſen 997%; Canada - Pacific 61, Central 
Pacific 9½, Denver Rio Dulan 40½, Louisville u, 
Nashville 49½, Chicago Milwauk. 781/,, Norf. Weſt 
Pref. neue 29½, North. Pac. 39/, Remn. Ontario 
14%, Union Paciſic 7½, Anatolier „Anaconda 6, 
Incandescent 2. Wechſelnotirungen: Deutſche 

. e Wien 12,09, Paris 25,25, Peters- 

urg 25½15 

London, 3. Juni. An der Aüfe 4 Weizenladungen 
angeboten. — Wetter: Bewölkt und ſchwül. 


2. Juni. Weizen, in Folge ſchlechter 
8 auf beſſere Kabelmeldungen und 


niebri ärkt . 
d 


(Nach amtlicher Feſtſtellung durch die ſtädtiſche Markt- 
ommiſſion). 
Die in Danzig im Monat Mai cr. gezahlten Markt- 
und Ladenpreiſe find auf folgende Durchſchnittspreiſe 
feſtgeſetzt worden: 


Weizen inländiſcher gut 16 Mk. 23,9 Pl., 
mittel 15 k. ‚9 Pf., gering 15 Mk. 
43,9 Pf., ausländiſcher gut 13.00 Mh., mittel 
12,40 Mk., gering 11,80 Mk.; Roggen inländiſcher 


gut 11 Mk. 72,8 Pf., mittel 11 Mk. 32,8 Pf., 
ering 10 Mk. 91,6 Pf., ausländiſcher gut nicht am 

arkte geweſen, mittel 7,75 Mk., gering 7,25 Mk.; 
Gerſte inländiſche gut 12,65 Mk., mittel 11,85 Mk., 
gering 11,05 Mk., ausländiſche gut nicht am Markte 
eweſen mittel 8,20 Pk., gering 7,70 Mh.; Kaler 
nländiſcher gut 12 Mh. 52,2 Pf., mittel 12 Mk. 
22,2 Pfl., gering 11 Mk. 92,2 Pf., ausländifcher gut 
nicht am Markte geweſen, mittel 8,75 Mk., gering 
8,25 Mk., gelbe Kocherbſen inländiſche 12,70 Mk., 
ausländiſche 10,70 Dik,; weiße Gpeifebohnen und 
Linfen nicht am Markte geweſen; Ehhartonfein 3,70 


; eure loco incl. Jaß 


Mark; RNichtſtroh 5 Mk., Krummſtroh 4 Mk., Heu 
6,25 Mk. pro 100 Kilogr. Rindfleiſch von der Keule 
1,30 Mk., Bauchfleiſch 0,95 Mk., ent 
1,10 Mk., Kalbfleiſch 1,15 Mark, Hammelfleiſch 
1.20 Mk., Speck, geräucherter, 1.30 Mk.; Eßbutter 
2, 10 Mk.; — 25,5 Pf., Roggenmehl 20,5 Pf., 
Gerſten-Graupe 29.5 Pf., Gerſten-Grütze 25 Pf., Buch. 
weizen-Grütze 55 Pf., Hirſe 40 Pf., Weizen-Grütze 32 
Pf. 3 39 Pf.; Java-Reis mittel 50 
Pf.; Java-Haffee roh 2,90 Mk., Java-Kaffee gelb 
gebrannt 3,60 Mk.; Leinöl 70 Pf., Rüböl 80 Pf.; 
Schweineſchmalz (hieſiges) 1,20 Mk., Rindernieren- 

0,80 Mk., pro 1 Kilogr.; Heringe 2,50 Mk., 

2 . pro Schock; Milch 14 Pf., Petroleum 
16 Pf., Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter; Steinkohlen eng- 
liſche 90 Pf. pro Ctr.; Buchenklobenholz 7,00 Mk., 
Eichenklobenholz 6,75 Mk., Kiefernklobenholt 6,50 
Mark pro Raummeter. 


Productenmärkte. 

Königsberg, 3, Juni. (Hugo Pensky). Weizen per 
1000 Ailogr. hochbunter 747 Gr. 157 M bez., bunter 
ruſſ. 749 Gr. 120, 727—743 Gr. blauſp. und mit 
Roggen beſ. 111 und 113 M bez., rother ruſſ 754 Gr. 
114 M bez. — Roggen per 1000 Kilogr. inländ, 
750 bis 762 Gr. 106 M per 714 Gr. bez. — Hafer 
per 1000 Kilogr. ruſſ. 87, 88, 91, 92 M bez. — 
Erbſen per 1000 Kilogr. grüne ruſſ. mit Käfern 
80 M bez. — Bohnen per 1000 Kilogr. Pferde- ruſſ. 
102, wack 93 M bez. — Wicken per 1000 Kilogr. 
große 132,50 M bez. — Linſen per 1000 Kilogr. ruſſ. 
gering 85 M bez. — Weizenkleie per 1000 Kilogr. 
dünne ruſſ. 58 M bez. — Noggenkleie per 1000 Kgr. 
grobe ruſſ. 67,25 M bez. 

Stettin, 3. Juni. Getreidemarkt. Nach Privat- 
Ermittelungen im freien Verkehr: Weizen loco 155—157, 
— Roggen loco 113—115. — Hafer loco 125—130.— 
Rüböl per Juni 53,50. — Spiritus loco 38,50. 

Berlin, 3. Juni. Der hieſige Markt nahm auch 
heute unter dem Einfluß des guten Wetters einen 
matten Derlauf, obwohl vom geſammten Auslande 
beſſere Berichte vorlagen. Es fehlt hier jedwede 
Unternehmungsluſt, ebenſo verſagt auch der Conſum. 
— ine fanden faſt gar nicht ftatt, fo daß auch in 
den Preiſen eine Aendernng kaum eintreten konnte. 
Weizen. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Juli 159,50 —159,25 M bez., per Septbr. 152,50 
152,25—152,50 M bez. — Roggen. Handelsrechtliche 
Lieferungsgeſchäfte: per Juli 115 M bez., per 
per September 116,50 —116,25 A bez., per Ohktbr. 
117,50—117 M bez. — Hafer. Loco 124—150 M 
nach Qualität. Feinſter über an . 
Lieferungsgeſchäfte: per Juni 127, nom., per Juli 
127,50 M nom. — Gerſte. Coco 103—170 M. 
Mais. Amerikaner, feiner M. Geringer 
darunter. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Juni 82,50 M nom,, per Juli 83,50 nom. 
Erbſen. Victoria- 170—190 , Koch waare 136—170 
Al, Zuttermaare 116—132 . — Weizenmehl Nr. 
00 und 0 matter. Noggenmehl Nr. 0 u. 1. 
Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per Juli 15,30 

bez., per Auguſt 15,40 M bez., per Sept. 15,40 

bez. — Kartoffelmehl per Juni 16,40 A 
Trockene Kartoffelſtärke per Juni 16,40 M. — 
Spiritus. 5 Lieferungsgeſchäfte: per 
Juni 43, „3 M bez., per Sept. 43,8—44,0— 
43,9 M bez., per Oktober 43,0—42,9 M bez., 
Novbr. 40,3 M bez., per Dezbr. 39,9—39,8 M bez. 
— Rüböl. Handelsrechtliche Lieferungsgeſchäfte: per 
Juni 54,7 M, per Ohtbr. 51,6—51,8 M bez. — 
a in Poſten von 100 Ctr. 
M. — Gier per Schock 1,92½—2,35 M bez. 


Kaffee 
$amburg, 3. Juni. Kaffee. (Nacmittass-Bericht.) 
Good average Santos per Juli 37,50, per Geptbr, 
38,00, per Dezbr. 39,00, per März 39,50. 
Amfterdam, 3. Juni. Java- Kaffee good ovrbi- 
nary 463/,. 


Zucker. 

Magdeburg, 3. Juni. Kornzucker excl. 88% Ren- 
dement 9,55—9,65. Nachproducte excl. 75% Nendem. 
7.007,70. Ruhig. Brodraffinade I. 23,00. Brob- 
rafſinade II. 22,75. Gem. Brodraffinade mit Faß 
22,62 ¼—23,25. Gem. Melis L mit Faß 22,25. 
Ruhig. Rohzucker I. Product Tranſito f. a. B. 
Hamburg per Juni 8,62½ bez., 8,65 Br., per Juli 
8,771/, bez. und Br., per Aug. 8,80 Gd., 8,85 Br., 
per Sept. 8,82½ Gd., 8,85 Br., per Ohtbr.-Dejbr, 
8,85 bez., 8,90 Br. Alte Ernte ſchwach, neue Ernte 
behauptet, x 

Hamburg, 3. Juni. (Schluß bericht.) Rüben Roh 
zucker 1. Product Baſis 88 3 Nendem. neue Ufance 
frei an Bord Hamburg per Juni 8,60, per Juli 
8,75, per Auguſt 8,85, per Ontbr. 8,85, per 


Berliner Jondsbörſe vom 3, Juni. 


etwas höheren Courſen auf ſpeculativem 
normalen Uma 1 — 
alen Umſätzen. Reichsanleihe un 
Werthſtand burch tante a erhöhen, 


Deutſche Fonds. Rumäniſche 4 3 Rente 1 | 89,30 | P.5np.-AB.XXL-XXIL 
Deutjche a | zoggo | Zum. amarti. 1858 |9 | 8940| nk bis isos_ | au] 10100 
er 0 3½% 104.10 Türk. Admin. - Anleihe | 5 91,10 | Pr. Hop.-A.-A.-G.-C. . 3 99,80 
= — 2 98 — Aue 1 21 e, do. do. 3½ 98,50 
i . REEL b. ol de — ettiner Nat. -Hnpo 1% — 
8 3 a; on Serbiſche Sotd-Pidbr. | 5 | 89,75 | Stett. Rat.-gup. (110) | 4 | 102,50 
— 2 398,0 de. Rente . | 6625| de. de. (100) | 4 | 100,60 
Staals-Schulbſcheine. | 3 5 do. neue Rente. | 5 = do. unkündb. b. 1905 | 3½ 99,40 
— Droo Oblig 31, 99.90 Oriech. Goldanl. v. 1893 fr. 2540 | Nuſſ. Bod.-Cred.-Pfbbr. 3½ | 105,20 
—f 5 — ae 8 a0 a0 * 52 —— Rufj. Central- do. |5 | 121,50 
{ 2 5 ag 0. . „An 3 Fi 
hanpigerGiabi-Anleite | 4 — Röm.Il-VENL.Ger (gar) a | 9390| Lotterie · Anleihen. 
Fandſch. Genir.-Pibbr. „„ Römiihe Stadt-Oblig. 4 | 93,60 | Bad. Pram. -Anl. 1867 146,40 
Düpreuß. Pjandbrieje | 3¼½ 100,20 Argentiniſche Anleihe, | fr. | 74 Bari 100 £ire-Looje — re 
ee Ds 100,50 | Buenos Aires Pronin; | fr. | 29,10 eh ee 2 1 
8. x 3¹ 100 335 . .. San ’ 
Meftpreup. Piondbriefe 3 10020 Hypotheken. Pfandbriefe. Seth. esse, Pianbbn 37 u 
Mete, Neue Pjanbbr. 3½ 100,20 | Dany, Knpath.- Pfdbr. | 34,1 — | Samb. 50 Thi. Loose. 3 | 136,60 
eitpreuß. Pfandbriefe 3 93,90] do. do. 9. 4 — | fAöin-Dind. Pr.- S. 3½ 138,60 
Beira Rentenbriefe | 4 | 104,60 | piſch. Grundſch. V- VI. 4 | 10400 | Cüpemer Pram.-Ant. , 3½ 132,80 
reußiſche do. 4 103,90] do. do. 3½ 99,60 Mailänder 45 L,-Coofe | — — 
— 0 3½ 107,00 | bo. uh. b. 1906 S. VI VII 3½ 101,00 Mailänder 10 £.-Cooje | — | 12,30 
Ausländij 5 Hamb. Kupothek.-Bank 4 „70 Neufchatel 10 Frcs.-L, | — 1 — 
pe che Fonds. do. do. 2½ 98,90 | Defterr. Conje 1881 . | 34 | 173,90 
site ..|% ; 10480 | do. unkündb.b.1900 101,60 | do. Ered.-L.0. 1858 | — ‚70 
. epier Rente ¼ 10220] do. de. b. 1905 3½ 101.00] do. Looſe von 1860 | 4 | 151,30 
de. Suber 1 ½% — | Meininger&pp.-Pibbr. | 4 | 9950| do. de. 1869 | — 90 
Ungar. en 0 102,80 do. do. neue | 4 101,90 | Oldenburger Looje „| 3 129,10 
do. Eiſend.- let 4½ | 102,50 | Nordd. Grb.-Ed.-Pfbbr.| 4 | 100,00 | Raab-Brazi00z.-Losje | 2½ 96,00 
do. Sold. Kent.. a | 104,70 — b. Pibbrae „ Ruf Pram. Ant 18% 5 = 
5 a 5 10 Hop. r. neu gar. — uſſ. Präm.-Anl. 1 — 
Ruf, Kane Ant 1880 4 eg * III., IV. Em. 9 = do. da. von 1866 | 5 173,50 
do. u 1883 | 6 a V., VI. Em. 4 101,50 | Ung. Looſe 297 — 
in — 1884 5 — VII., VIII. Em. | 1 | 103,50 | Türk. 400 Fr.-Coofe . | fr. | 110,00 
de. E rer von 1889 | 4 — 1X u. X bis 1906 unk. 9 | 1 Eisenbahn -St Rn 
de. J. Srient. Anleihe | 5 | — Tu. II bis 1906 unk. 3%/,| 101,00 jenbahn- Stamm- 
de. Niemient Anleihe | 5 — | Pr.Bod.-Ered.-Act.-Bh. | 4½ 114,00 Stamm- Prioritäts -Actien. 
do. 5. Au Sl ] Fr. Gemtz-Boder. 1800 |% | 1010| 5 Div. 1896 
oln. . 15 — do. do. 1886/89 3½ 99,10 | Mainz Ludwigshafen. 5, — 
ein. Pfanddriehiedr. | 6740| da. 180 unn. 9. 1500 3½᷑ 9820| do. u „ | — 
talienijhe — 8 J 67,80 do. Comml.-Obl. % 99,10 Narienb.-Mawk. St.-A. 2¼ 86,60 
8 ente 4 94,25 | P. Hup.-H.-B.XV.-XVIII. 4 102,20 do. do. St.-Pr.] 5 | 122,50 
de. amor. E.. d 20 t 4 | 9400| de. ds. KXIX.-XX. Aönigsberg-Eran; , . — | 195,75 
ee unk. bis 1905 3 | 10440 | Oſtpreuß. Sübbahn .|3 | 98,75 
nieihe 101,10 | P.5np.-A-B.XUL-XIV.| 31] 9980] de. Gt- Pr. 5 11200 


wie Italiener, Türken, Amerikaner. Der Privatdiscont wurde mit 21/, Proc. notirt, 
Gebiet fetten Creditactien etwas höher ein, auch öſterreichiſche und italien!f 
um. Inländiſche Eifenbahn-Actien zum Theil etwas höher. Bankactien feſter. Induſtriepapiere recht 


ziemlich belebt; Montanwerthe vielfach höher. 


Dezbr, 8,921/,, per Märf 9,12½ Alte Ernte malt, 
neue erholt. 


Fettwaaren. 

Hamburg, 2. Juni. Schmalz; unverän St. 
19,50 M, Fairbank 21 M, Armour Special 22 
M, Kingan 23,75 M, Radbruch, Stern, Kreuf u 
Schaub 27,00 —30,00 M, Schlächter ſchmalz 35.00 

Bremen, 3. Juni. Schmalz. Zlau Wilceg 
20,50 Pf., Armour > 20,50 Pf., we 2150 Pl. 
Choice Grocery 21,50 Pf., White label 21,50 Pf. — 
Speck. Ruhig. Short clear middling loco 24,50 Pf. 

Antwerpen, 2. Juni. Schmalz ruhig, 46,00 M. 
Juli 46,50, Sept. 48,00, nes ar 49,00. — Spec 
unverändert, Bachs 62—68 M, ſhort middles 63 M. 
Juli 64 M. — Terpenitnöl unveränd. 54,50 M. 
Juli 54,50 M, Sept.-Dezbr, 54,50 M, ſpaniſches 53 M. 


Petroleum. 
Bremen, 3. Juni. (Schlußbericht.) Naff. Petroleum. 
Ruhig. Loco 5,60 Br. 
Antwerpen, 3. Juni. Petroleummarkt. (Schluß 


bericht.) Naffinirtes Type weiß loce 163/ↄ bey. u. Br., 


per Juni 163, Br., per Juli 16 Br. Ruhig. 


Berkehrsmejen. 


WT. Königsberg, 3. Juni. Die Betriebseinnahmen 
der oſtpreußiſchen Güdbahn pro Mai betrugen 
nach vorläufiger Feſtſtellung im perſonenverkehr 90 
M, im Güterverkehr 215961 M, an Extraordinarien 
23 000 M, 3 329 859 M (gegen den ent- 
ſprechenden Monat des Vorjahres weniger 19511 ): 
im ganzen vom 1. Januar bis 30, Mai 1 787 764 Mh, 
(gegen den entſprechenden Zeitraum des Vorfahres 
mehr 33 636 Mk.). 


Bank- und Verſicherungsweſen. 

Paris, 3. Innt. Bankausweis. Baarvorrath in Gold 
1987 995 000, Baarvorrath in Silber 1 230 096 
Portefeuille der 112 tbank und der Fil. 705 319 000, 
Notenumlauf 3 707 320 000, Laufende Rechnung d. Priv 
481 369 000, Guthaben des Staatsſchatzes 183 934 000, 
Geſammt-Vorſchüſſe 361463000, Zins- und Discont- 
Erträgn. 9 365 000 Francs. Verhältniß des Noten- 
umlaufs zum Baarvorrath 86,80. 

London, 3. Juni. Bankausweis. Totealreſerve 
25 246 000, Notenumlauf 27580000, Baarvorrath 
36 026 000, Portefeuille 28443000, Guthaben der 
Privaten 38 701 000, Guthaben des Staats 11 052 000 
Notenreſerve 22 839 000, Negierungsſicherheit 13911 006 
Pfd. Strl. Procentverhältniß der Reſerve zu den 
Paſſiven 51½ gegen 51½ tn der Vorwoche. Clearing- 
houſe-Umſatz 167 Mill., gegen die entſprechende Woche 
des vorigen Jahres weniger 9 Mill. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 3. Juni. Wind: 0. 
Angekommen: Alice (SD.), Petterſſon, Cimhamn, 
Kalkſteine. — Frej (SD.), Söderſtröm, Wanevik, 
Steine. — Bravo (SD.), Robjon, Hull, Güter und 
Kohlen. — Fenix (S.), Börjefon, Aarhus, Mais, — 
Agnes (Sp.). Brettſchneider, Middlesbro, Sall. — 
Boruffia (SD.), Buſch, Lulea, Eiſenerz. 
Geſegelt: Stella (SD.), Janſſen, Koln, Güter, 
Geſegelt Rus 4 (89 e — 
egelt: Rügen .), Peters, Oſtſee, leer. — 
Oliva (SD.), Diekow, Gefle, leer. 
Nichts in Sicht. 


Einlager Kanallifte vom 3, Juni. 


ch e. 

Stromab: D. „Irene“, Königsberg, Güter, 5. 
Krahn, — D. „Weichſel“, Thorn, Güter, Johs. 3. — 
D. „Neptun“, Graudenz, Güter, Ferd. Krahn, — 
3. Bertihat, Rofenberg, 100 To. Roggen, B. Anker, 
— A. Okonkowski, Schwetz, 95 To. Weizen, Ordre. 
— Z. Schlatkowshi, nsjogrod, 105 To. Weizen, 
Ordre, — Aug. Liedtke, Uyszogrod, 130 To. Weizen, 
Steffens und Söhne, — L. Feldt, Nieszawa, 80 To. 
Weizen, Steffens und Söhne, Danzig. — L. Roſtowski, 
Kruſchwitz, 124 To. Melaſſe, Wieler und Hartmann, 
— A, Kopcynski, Thorn, 201 To. Ziegel, Alex. Fey, 
Neufahrwaſſer. 

Gtromauf: 8 Kähne mit Kohlen, 1 Kahn mit Eiſen, 
Es mit Gütern, 1 Kahn mit Mauerſteinen. — 
D. „Tiegenhof“, Nane; Güter, Aug. Zedler. Elbing. 
rt D. „Anna“, Danz 8, Güter, Rub. Aſch. Thorn. — 
D. „Wanda“, Danzig, Güter, 3 Graudenz. 

r vom 3. Juni. 

Stromab: raft tannene Balken und Nundeichen, 

A. J. Striſower-Jarislau, J. Sachſenhaus, B. Müller, 


I f 
ra ieferne Rundhölzer, J. Karpf-Ulanow, 
B. Müller, Troyl. 80 


Mof. Karpf-Ulanow, 


A 
che Bahnen Ei 4 — 


eſt und 


Deimar-Gera d. = — Lr Qandeisgej. . — 9 
do. Dr.. er Berl. Drod.- u. vᷣand.-B. = — & 5 

Jura- Ghaplon er . 4 9040 | res. Discontobank . | 115,50 | 61/5 Berg- u. Küttengeſellſchaften. 

Zehen Le 7 159,60 Darmfabier Bank. 157, 305 Dortm. u 1 
otthardbahnn 5 : ER ‚00 ortm.linion-Gt.-Prior, 

Deribionel Eifenbahn 63/,| 132,40 Dane. 1 | 118,75 . Dortm. Union 300 N. | 220 : 
ittelmeer-Cijenbahn | — | 99,00 8 Eßer «+ 200,701 Selſenkirchen Bergw. | 172,75 7 
Zinſen vom Staate gar. D. v. 1896 22 . u. W. 11500 7 Königs- u. Caurahütte 165,00 8 

Deſterr. Franz -St. E. 1500 „. eee 130.60 ? | Stolberg, Znk . .| 6860| 2 

t de. Norbweſtbahn 5¼½: — 0. KReimspank. . 1590 7½ . de. St.- br. 142.00 

do. Lit. 8. 5ſ½, — u 2npoih.-Bank. | 119,50 = Dictoria-Hütle— 

Ruff. Staatsbahnen. | — como-Command. | 202,90 Harpener 183/006 

Schweiß. Uniend. 3¼ 86,90 | Dresdner Bank . . 158,0 Libernisa . 87,25 97 
do. Weſtbd. | — Sothaer GSrundcr.- Bh. 126501! f4„% 

Güböfterz. Combard . 1 3 136,50 3 5 

a Au IR [3 = 2 EN 3 * 8 - 
er ͤ Be 

Botipard-Bahn - . + 3½ 101,90 | Lüdemer Comm.-Bank | % 8% ua 2 18. 2 | 16870 

+dtal. 3 2 gar. E.-Pr. 57,90 | Magdbg. Privat- Bank 10700 5 en et Mon. 3 16820 

+Rafd.-Oderb.Gold-Pr. 4 | 102,00 | Dieininger Zppoil.-B. 129,25 6: Baer 25 3 2a 

TDefterr.-Fr.-Giaatsb, | 3 96,30 | Raiionalo. . Deutichl. 143.40 | 8¼ Bar 2 814 

tDefterr. Rordmefib.. | 5 | 111,80 | Rorddeutie Bank .| 3 ½ Prüſſei . 8 22. 3 61355 

do. ul. — — do. Grundcredub. 103,25 8 8 ... 2 Mog. 3 ei 
do. Elbethalb. ult. | — Defterr. Credit- Anſtalt — 111, Wien .... 8 39.4 170.90 
üdöfterr. B. Tomb. 3 Pomm. up. -Act.-Bank 151 50 7¼ a m 

T da. 5 2 Oblig. 5 Pojener Provin.-Bank 106,50 Petersburg 8 Tg. 51/ 216 

+ da. do. Gold-Pr. 9 Preuß. Boden-Credit. 144.30 7 rin „3 Mon. 5° 21 20 

Anatol. Bahnen. 5 Pr. Centr. Boden. Cred. 17130 2 den 8 g. 5½ 3,80 

Brefi-rajews . . + | 5 Dr. Gupoih.-Banh-Act | 1380| 8½ er s 4 216,20 

ee ee Snafipauf.Bankneren | 1900| 7 

Nie 0 2 1 2 

4Dosko-Riajan. . . | 9 Gajlefiier Bankverein 12750 en 23, 

IMosho-Smolensn . 5 Dereinsdank Hamburg — 9 

Fr . 4 Marſch. Commerzb.. — 10% r 

ajan-Hojlow . » ER EEE 
Warſchau-Terespol. | 5 Danziger Delmühle . | 109,75| — Sorten. 
—̃ bs, 4 b 

Norih. Prior. Tien. 4 au np ern = | 7 I Gowereigns . is ‚355 
do. Gen. Lien. A Dnibnsgeſcüſg. 199,50 1 /] 20-Srancs-EL. . . . . | 1621 
do. Pac. Lien. . | 6 Er. Berl. Pferbebaen | 19500 12 | Imperiais per 5800 g. — 

Oreg. Nav. neue Bonds | 4 Be 0x6 Pierdebahn | 9005015 Dees — 

= erlin. Pappen-Fabrik | 115 ‚00 | 6%, Engliſche Banknoten . » 20 

Bank- und Induftrie-Acien. | Overſchteſ. Eiſenb. B. 102,00 5 Franzsſiſche Banknsien. . 1,15 

Berliner Bank . . J — 4 6 | Augem. Elentric.- Gel.. | 285,09 13] Deiterreihifhe Banknoten | 170,45 

Ü Berliner Aafien-Derein | 127,10 | 6½ | Kaub. Amer, Paceij. | 120,25) 8 Kuffiſche Banknoten . , | 28, 


Erbtheilungshalber ſoll de 


Bergnügungs-PBrogramm den Krieger'ſchen Erben ge⸗ 
für die 1. Saiſon 1897. hörige 


Neſtgut Sortila 


von ca. 300 Morgen, im 


Tricotagen, 
Socken, 


Bekanntmachung g. 
In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt heute unter Nr. 686 die Actien- 
zeſellſchaft in Firma 
„Nordiſche Elektricitäts-Ketiengeſellſchaft““ 


Montag, den 21. Juni, Dampferfahrt nach Hela. 


dem Sitze in Danzig eingetragen und dabei Folgendes ver- 0 „ 28. „ Dampferfahrt nach Pleynendorf. g i 
ernt worden: nn Strümpfe Freitag, u ul 75 — Vela. ef Kreiſe Briefen Weſtpr., an der 
FA 55 e aueh 0 pc ; Pag un ou 8 ete Sonnabend, „ 3. „ Reunion. ſchiffbaren drewenz und in 
af 8 Montag, „ 5. „ Dampferfahrt nach Heubude. r 3 2 
fih in ee ertlaun latt 1 bis 20 des Beilagebandes, der Nähe der im Bau be- 
ternehmens iſt die Förder der a n-Fabrik Mittwoch. „ 7. „ Waldſpaziergang nach dem großen Stern. a 
3 indafteiellen Entwickelung auf elektrischem Gebiete in den Strump fw ae, Freitag, „ 9. Dampferfahrt nach Putzig. griffenen Eiſenbahn Stras- 


burg—Gollub gelegen, zu 
mäßigem Preiſe verkauft 
werden. 

Meldungen zu richten an 
Rittergutsbeſitzer 5. Peter- 
ſon in Auguſtinken, Poſt 
Plusnitz Weſtpr. (13278 


ur ſtprovinzen und den angrenzenden Landes- Sonnabend, „ 10. „ Reunion. 

— — due en berg ber Ban und Bereich ele er Otto Harder, Danzig, Montag, 12.  Dampferfahrt nach Plehnendorf. 

Licht- und Kraftanlagen für eigene oder fremde ane Große Arämergafie Nr. 2 u. 3. (127 Dienftag, „ 13. „„ Fahrt nach Rahmel. Sagorſch. 

und der Betrieb damit zuſammenhängender Geſch Donnerſtag, „ 15. „ ER mit Illumination und Feuer- 


C. Das Grundkapital beträgt 1000000 Mark und a © 1000 
Freitag, Fr Gondelfahrt nach Adlershorſt. 
et Sonnabend, „ 17. „ Reunion. 
„ RNontag, „ 19. „ Dampferfahrt nach dem neuen Weichſel- 


Keller W je 1000 Mark, welche auf den Inhaber lauten, 
durchſtich bei Schiewenhorſt. 


D. Per Pornand beiteht aus einem — mehreren vom Auf- 
ſichtsrathe ju ernennenden Mitglied 
Disfelmein vom Jah, per Liter 855 „per Flaſche 45 A ohne Dienſtag, „ 20. „ Kinderfeſt. 
Glas, alter Bordeaux vom Faß excl., bei 10 Zlaſchen Mittwoch, „ 21. „ Beſichtigung von Dliva u. Waldfpazier- 


E. Die Bekanntmachungen der Geſelſchaft erfolgen durch den 
Deutihen Reichsanzeiger. 
F. Die Berufung der Generalverſammlung der Actionäre er- 


folgt durch einmalige * Bekanntmachung im Deut- 8 { 4 * — neue 

ſchen Keichsanzelger dergeſtall. daß zwischen der Behannt- 1 Slaſche a e Bet . stiiden, ‚15 M excl. RE: 5 . Stell elle 11 ie Suche. 

machung und dem Tage ber en une eine Frist d Fl ; 8 a er el: ch Marienburg. eg 

von d ft chtzehn agen legen mu „* „ ger Ma 24 Jahr 
135 3 ehe wat Außer em in 0 chen: Montag, „ 26. „ Dampferfahrt nach Kela. alt, heist. milttärktei, welcher 


t fin 
l.die € a de Oſtdeuiſche Induſtrie-Rot Nheinwein (Drachenblut) 2 M, Rheinwein ff. 1 M ver] Dienſtag, „ 27. „ Spaſierfahrt auf Kremſern über Ollva, 
— Marr & Co. zu Danzig, vertreien durch den a Eterna Reine) in 80 3 inch, Cognac 1,10 M, erh nach Jäſchkenthal. 
alleinigen, perfönlich a Geſellſchafter Kaui⸗ 0 M incl. Flaſche. (13073 eu „ 28. „ Knospenball. 


ann Salomon Marx in Danzig 30 7 A N 
hr Actiengeſellſchaft tehtrieität ke (vorm. O. „ 30. „ Dampferfahrt nach Putzig. 
2. e 8 Se) m 5210 N eee ven Kalifornische Weuhandlung . „ 31. „ Reunion. ehe d 4 
on e o in 8 f 
Generaldirector Oscar — in Dresden als ! Abänderungen vorbehalten. als ſolcher für ‚Anasfigrles Baus 
Directoren der Gefellichaft, Bortedhaifengafie Nr. 2. Nichtbadegäſte, welche an den Reunions Theil zu nehmen] Oflerten unter 1 an die 
3. die Actiengefellihait Allgemeine Induftrie-Actien- unſchen, werden in ihrem eigenen Intereffe erfucht, möglihft]Erped. dieſer 31g. erbeten. 
geſellſchaft zu Dresden, vertreten durch den Bevoll- NB. Diejenigen Herren, welche ſich darüber gewundert haben. bald die Ertheilung von „Reunionskarten” im Ba A zu 


leit ca. 5 Jahren als 


Reiſender 


für diverſe 8 mit Erfolg 


mächtigten Conſul Theodor Horn in Dresden, daß ich den Wein fo billig verkaufe, können Fackuren aus Bordeaux, beantragen, da, um eine Ueberfüllung der Geſellſchaftsräume uf . 
5 zu N 2 
> ”- 1 7 —— 32 —— in Dane, Bremen ic., ſowie Originalfäſſer bei mir in Augenſchein nehmen — ri nur eine beschränkte Zahl folder mi F ö 3 ote.) 


werden kann. Gegen Vorzeigung diefer Reunionskarten an der 


* 
Abendkaſſe werden die Eintrittskarten verabſolgt. der Ein⸗ 5 2 1653. 
trittspreis beträgt für jede Perſon und jede Reunion 1 Mark. krell San e, 28 


Dieſe fünf Gründer haben fämmtliche Actien übernommen. 
H. Die Mitglieder des Dorſtandes find: 
der Kaufmann Salomon Marr zu Danzig als ge- 


Käse- Offer 
Als ganz beſonders hochfein ehe Sch Schweizer und 


93 N alte Weidewaare, etwas pikant, . 
2. gr 11 a Mir in Danse als zweiter Pfund u. 80 3, Zilfiter, balbieit, pro Pfund arte . bg. Deren.) , 
Divedon. = 5 . Zofelbutter. ve Be nnen Ko ſt l Ste ie = 
Zur rechlsgerbindlichen Zeichnung für die 28 iR, „Reimann, 2la Alift. Graben ?la. vermittelung: 80 Stellen 


wenn der Vorſtand aus einem Mitgliede beiteht, NB. Zur DWiederverhäufer, Neſtauraleure 1 Die Bade-Direktion. in 1896 beſetzt; Penſſons⸗ 
Kaffe mit Invaliden-, Wittwen⸗ 1 


Unterschrift, dagegen wenn der Vorſtand aus en von außerhalb ermäßigte Extrapreile. BT EHE DEE TE ne TEE TOT Fee 
„ Alters- und Waiſen-Verſorgun 
Trümpfe 1 
e. H., mit Freiſügigkei 
7 718353 


Mitgli⸗dern beſteht, die — A- smeier Mitglieder des 
Zu den Pfingſtfeiertagen 195 0 Mumie 


ze 
Danzig, den 1. Juni 1897. 
Königliches Amisgeriht X. 


Bekanntmachung. 


In unſer Geſellſchaftsregiſter iſt bei der unter Nr. 648 einge- 
— enen Actiengeſellſchaſt zin Firma „Gasmotoren-Fabrik Deng“, 

öln— Deutz mit ee in Danzig am 23. Mai 1896 
bees Vermerk eigetragen worder 


onſul a. D. Albert Denfo in Dresden, 
Fahrrad- Langgasse 36, Fischmarkt 29. if 0rDentlid). Luufburice 


Vorſtandes oder eines derſelben in Gemeinſchaft mit der⸗ 
Ueber 53 00 2 — 
hörige, 
1 — 3 mer in Dresden, meine anerkannt von. m um) Fonditorwaaren. 8 Ö CK e II, Jür e. leicht verkäuflich. Telte 
Reparatur - Merkſtelle findet ſofort Stellung (13305 
mir Kraftbetrieb. Sp Kier - Stöcke, Langgarten 1. 


jenigen eines Procuriſten oder diejenige zweier Procuriſten 
der Majoratsherr Kammerherr Gref Albrecht von E ARE BEER NR he und haltbar, empfiehlt en, 13273 
neueſte — — größte Auswahl — ang bei Ein junger, tüctiger, arbeit 


J. Die Pied des 9 ſind: 
KAlvensleben-Gchönborn in Erleben und Oſtrometzko, 5 Le n , 2 1 zu billigsten Preisen a ee 
W. J. Hallauer, Saite Kauft f Be 3.6.7088 
Vernickelungs- Robert Krebs, Sundennfie SC, Tanne 
3 Fonditorgehilſe 
und Emaillir-Anſtalt. Vaſſerheilaafalts erberg 


(13261 


lkann eintreten. 


1. Mar Münzel, Oberingenieur ſu Mühlheim a. Rhein, 
2 Milhelm Spiecker, Kaufmann dajelbit, 
Dela Wolf, Oberingenieur, daſelbſt wohnhaft, 
die Firma zu zeichnen berechtigt iſt. 

Danzig, den 24. Mai 1897. 
Aönigliches Amtsgericht X. 


Den durch Beſchluß des Aufiichtsrathes der Geſellſchaft vom PK Gelbft 

8 F geſchriebene Offerten mit 
er en ter Bier, Ingenteur u Köln, = g 112 tarhel Hoch. Buntweberl . n 1288 

3 77. T imatiſcher urort; arke am ſprüchen unter Nr. an 
iſt die 5 ber Tiohgnbe eriheilt en daß jeder der; Die Kolz-Jalouſie - abrik, Airs r . — i IN 10 1 . — — dieler Zeitung. 
elben mit einem andern ft it ei der gleich- eilperſahren nach streng wiſſen⸗ Strick I. Julf ein anft. Tun 
105 durch Beschluß des Raffichterathes der Geſellchaft vom 5 April Bau- und Möbeltiſchlerei von |imattlihen Prinzipien. A. Strickgarnfabrik Rd] „Sune al. Aut ein anf Son 
897 neu ernannten Dorſtandsmitglie der Die Direction: M R Baum Er intern aut, Bun 
* * 77 72 


©. Steudel, Dr. med. Hans Viek 1 ir 
Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, . ————— nburg-Stolp i. P. MG 5 
empfiehlt ihre beft bekannte Eraurige Thatſache 23 Vorsand-Abtheil.: Stolp i.P. 7 157 
Holz- J Alou Sle fe ge Dar u 9 5 — Wiieen pomm. er i ler 


ihrer Familie unverſchuldet mit Sorgen 


or 


(13263 


Bekanntmachung. > jomwie deren Reparaturen zu den billisſten Con- aud die Ehefrauen mit Krantheten und |) oder ein tüchtiger Geſelle als 
dem Eoncurie über das — der Zirma T. Lr curenipreiſen. Brreis-Catalog gratis u. franco. — 561 Kare, Algen r, Zu 12 Farbe Mechtührer, der unbedingt ſelbſt⸗ 
bierleibf ſoll die Schlußvertheilung erfolgen. Dazu find 3279 M 2 unbedingt das neu erfchienene jet — Specialität: — Arbe N ſchert er 21 I un Siebes 
02 & verfügbar. Zu N nd 5 ee For- emüße Bech: „Die Urſachen der Familien⸗ sches r = - — uſt und Lie > 
F Salaten de ee. Ae eee Seer 1. melo ere 
egt auf der Eerichtsichreiberei I des been Königlichen Amis- e a a Schürren-⸗ Hausmacher, lee araturen u, Bauarbeiten, won 
—. zur Einſicht Menſchenfreundlich, hochintereſſant und leinen v en, 
e man se e ee e e 
er Concursverwalter. eiten far reis nur 8 „ . 
un in und hohem Lo 
Rehtsunmalt und Rolar an sadund. Kan, ü Garant . = — ie ten saure. 5 Sur geben. dect 9 
A arıba 0, . el Bestellung von eter dieſem Fach bewanderte Bewerbe 
— — EEE an Anfertig. Velleb. Dessins. wollen ihr rt 
Bekanntmachung. fnlässlich der, Feier unseres 50Jährigen 2 abichriften unter, 1300 in 54 
0 - 
In dem Concurſe über dag Dermögen des Kaufmanns Alexander 1 “andere Ehrungen m so "überaus 3 Expedition dief. Jeitun a 
Bordihn hierielbit foll die 3 erfolgen, Dazu find reicher Zahl zugegungen, dass es uns unmög- E zu 
55 M 84 „3 verfügbar. Zu berüchſichti en ind nicht bevorrechtigte lich ist, dieselben einzeln zu beantworten. 5 
d lee auf der Gerihtsiehreiberel des Dieigen Königlichen Wir bitten desh er fühlte Dank rd auf 8 vi Fu ei 
ıanın It W nsern tiefge Dank zum Aus- wer ie ja üb- 
Amtsgerichts zur Einſicht aus. (13271 a en ls Selühlten Das 8 liche Beiehr 5 — 1 SEHEN Wo Te 
Neuſtabt Weſtyr., den 1. Juni 1897. H mbur -Amerikani 8 he 8 B. lefen, 
der Concursverwalter. d 8 186 = 20 9 für 2 e 
von &owinski, Packetfahrt-Actien-Gesellschafl. 8 Amann slonftanı M44, 8 ert Olfl, Beam, u ER 
Rechtsanwalt und Notar, ou 5 80 


44 let 5 erri. 


Sauber“ e 


— chtoB; 


; Nm. nd möbl, 
nn aan 5 g nge een x 
für Herren! ilsener bill ee, entern s alen Stb, Fteche 5 
\ N aus der * S in Sebine aufer und Neflaurateure de.“ icht äbrlih, — iethen: _ Thiornsche 
Camn-tennis- 3 Mk. Flaſchen, empfiehlt (48 —.— ir zusteht, an empfiehlt 2 ; 


0 111. | Carl Seydel, 
Robert Krüger Tachi „Langenmark ohne ‚Sucher in Be al zer een 


Schuhe 255 m. 


ichem ubehör 


N ide 87 b 1 111. Nã 
tit raben Nr. — 
51 Landsb Beachtenswerthe An zeige. Alen Jr e 18000 AM erſſf. 9nn. auf 2 f 
* — = Zu den Pfingftfeiertagen empfehle ich Au Rapikuken, neuerbaufes Haus in 3 5 - ein 
73 nr Un <12969 jamie Bi a . Streußelkuchen Getreide- . Juli v. Seldſtdarl ge. Jah. 
5 5 5 e ä 
e b 8 Fre een erbitle und werde dieſelben jur Autcle e ee ee e Mernung, beit aus 4 Binmer 
NY ausfü 2 Ludwi Korkenmacher aſſe 3. Kies immel 3 8 0 Mk. zu 4 979 = Sanggafie 11, 1. Etage 
telli ite 
31 ir 8 if it Feiertagen eu & 9 aus feinftem Kümmelfamen und Of 3472 8 Don. gl. ae gabe 2 Lebenkoeal, erte 
pr 8 hi beſtem ger Ariane Su 131120. 8. Gpp. d. Big erb.| einge, weiches ſich auch zum 
warm — 58 B 1 Le 
net Träger und 0 ienen die!/s Liter-Flajche Mk. 0,70 Anu Verk kauf, 1 Näheres in hdarrene 


incl, en «ol Ein Mantereain ie Geihäft von R. Knabe, Boftlit 
empfieh rrai 
Julius von bötzen. dude, urrſchaftl. Wohnung 


5 3. u. Zubehör 
Georgenſt 1 drat- 
re al FFC 
5 Ta ch lan ven Danıisu. Näheres bei (12994 Ban mit Preisangabe un 
Gewicht- und Tragtähigkeits- 5 e an „Umgebung, J. Korioth. Oliva. 108 g. die Exp. D. 18. erbete 
rerpoſtkarten für] Meller & He Danzig, 
—— ROROHEER, Ba eie e e „Ka, Nelzernfe 6, 0 
irksfe Braumbare I3290 lolort zu vermiethen. Näh. 1. 
Ludw. Zimmermann Nachil., empfiehlt (133034 Wein- und Cognackäſſer anggaſſe 77, Z u. J. 


kauft jeden Poſten 2 neu 1 Wohnungen, 
Danzig, Hopfengasse No. 109/110. 


Clara Bernthal, Guftav Gawandha, Danzig, ſtehend aus je 7 Zimmern und 
deutete! u. Nuaben⸗Hile, 


Neue Sendungen 
Münchener Hackerbräu, BE 
Nürnberger Exportbier, hell und dunkel, 


aus der Actienbrauerei vorm. Heinr. Kenninger, 


Königsberger Wickbolder Bräu, 
hell und dunkel, 
ferner: 
engl. Berter WE von Barclay, Perkins & 

Wale Ale, flaichenreit, von Ba & Co, Len Be ae, 

Gräter Bier, ſtark moufſtrend, 
Doppelt-Malibier, ärztlih empfohlen, 

SGeſundheitsapfelwein, Kimbeerſaſt, eg 

Moſelwein, pro Liter 0,75 M. 


N. Pawlikowski, Inh. Max Kochanski . Spargel, 


in allen Profilen und Längen 
frei Baustellen, 
Bahn oder Schiff hier. 


f Breitaaffe 10, Ecke Kohlengaſſe. Ne engelaß, ſogleich oder ves 
2 „ Boldihmiedeg. 18. hren in Gold und 83 er, zu vermiethen. 


rere igen-Uhren in Golb und !. 
Markthalle Stand IA. e ae, 15 


ayierftäce, 
SE. nres, „Bett 
> on = er 120. Pe Gharae billigft en 1000 Sehr ſchöne junge Gänſe, a zn en find billige 
für Nürnberger vi gern 92225 3 Junkerhof, A 8 — 5 andere Geflügel Je d Julius Gerth, 
änkengafte 44, zu haben am Sonnabend 0 u b 8 
für Aöniseberger Bier bel an ern 9 Kornowski, Max Lindenb hlatt, DM, en Markt alle Stand 141. wird zu 18 ie; Bernbar- N 
KB. Meinen verehrten en — ihren Gommerau ne Heilige Geiſtgalle 13 5 giar der diner oder Neufundländ. r miethen: 5 Zimmer und Zub fi. 

Cf: Tx; panne 
— ein. Beſterplatte und J eitag nach 7 ufahr -[ la. Meier Spargel WE — = — eaux-claques, Scho alte Faller vo 


fubr, Oliva und Zoppot fahren. eden Geunabend nach 13395 5% verſendet 10 Pfd.-Poſtkörbchen 


Am 1. Pfingſt-Feiertage bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. Nach Emit Marcus, Mes * 


dul Fluren PS Hehe e 7. We er, Sisto rt 8 m Druck und Derlas 


abzugeben, Kl. Krämergaſſe. (13284'Off, unter 13302 an d. Exp. d.3tg.1von A. ID, Kaſemann in den 


